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Liebe Leserinnen und Leser,

Bildung, Sport, Kultur. Dies sind drei Bausteine, die die 
Sparkassenstiftung Starkenburg initiiert und fördert. 
Drei Bausteine, die für Kinder und Jugendliche zum 
Türöffner für ihren weiteren Weg werden können. Drei 
Bausteine, die das Leben in unserer Region nachhaltig 
bereichern. Drei Bausteine, die unser gesellschaftli-
ches Engagement für jeden sichtbar machen.

Der vorliegende Bericht gibt Ihnen einen Einblick in 
die vielfältigen Aktivitäten der Sparkassenstiftung 
Starkenburg in den Jahren 2011 und 2012. Konse-
quent haben wir den Gedanken der Stifterin in den 
Mittelpunkt gestellt und sowohl die Förderung von 
Klimaschutz als auch die Fördergebiete Jugend- und 
Altenhilfe, Kunst und Kultur, Sport und Karitatives mit 
Leben gefüllt.

Besonders gut angenommen wurde die von uns ge-
gründete Stiftungsakademie. Geboten wird ein ab-
wechslungsreiches Programm für Kinder und Jugendli-
che an Samstagen, in den Ferien und an Brückentagen. 
Erwachsene profi tieren von Vorträgen und Workshops 
zu Erziehungsfragen und Zeitgeistthemen.

Zahlreiche Projekte werden von uns selbst ins Leben 
gerufen. Vieles ist jedoch nur möglich, da in Vereinen 
und Institutionen Menschen aktiv sind, die Ideen 
haben, eine Vision verfolgen und sich ehrenamtlich 
engagieren. Dies honorieren wir seit drei Jahren mit 
einem Abend des Ehrenamtes.

Lernen Sie durch den Ihnen vorliegenden Zwei-Jahres-
Rückblick ein wenig die Sparkassenstiftung Starken-
burg und ihre Projekte kennen. Nutzen Sie Ideen ande-
rer Vereine und Institutionen, um Ihren Verein davon 
profi tieren zu lassen.

Vorstand der Sparkassenstiftung Starkenburg 

Grußwort des Vorstandes

Wechsel im Vorstand

Zum Jahresende 2012 verabschiedete 
sich Hans Adler nach zwölf Jahren ak-
tiver Vorstandsarbeit aus dem ehren-
amtlichen Gremium der Sparkassen-
stiftung Starkenburg.

DANK gilt es an dieser Stelle zu sagen für 
seine zahlreichen innovativen Ideen, 
seinen Weitblick in der Ausgestaltung 
der Stiftung, seine Präsenz bei der Be-
gleitung von Förderprojekten und das 
ehrenamtliche Engagement.

Das Team der
Sparkassenstiftung StarkenburgD
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100 Jahre TSV Krumbach100 Jahre TSV Krumbach

100 Jahre TV Reisen100 Jahre TV Reisen

125 Jahre TSV Birkenau125 Jahre TSV Birkenau

125 Jahre TG Rimbach125 Jahre TG Rimbach

100 Jahre Volkschor Birkenau100 Jahre Volkschor Birkenau

Unterstützung der Viernheimer BürgerstiftungUnterstützung der Viernheimer Bürgerstiftung

Unterzeichnung der HandlungsprinzipienUnterzeichnung der Handlungsprinzipien

100 Jahre GV Sängerlust Lauten-Weschnitz100 Jahre GV Sängerlust Lauten-Weschnitz
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100 Jahre Spielvereinigung Neckarsteinach100 Jahre Spielvereinigung Neckarsteinach
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Gut für die Region

Handlungsprinzipien
Seit der Gründung im Jahr 2000 erweitert die Spar-
kassenstiftung Starkenburg nachhaltig das gesell-
schaftliche und bildungspolitische Engagement in der 
Region. 

Unter dem Motto „Werte transportieren, Spuren hinter-
lassen“ unterzeichnete der Vorstand der Sparkassen-
stiftung Starkenburg die „Handlungsprinzipien von 
Stiftungen der Sparkassen-Finanzgruppe“. Festgehal-
ten sind darin die zentralen Grundsätze der täglichen 
Stiftungspraxis. 

Diese umfassen Leitlinien für die qualitätvolle, effi zi-
ente, wirksame und nachhaltige Verwirklichung des 
Stiftungszwecks. Durch deren Anerkennung verpfl ich-
tete sich die Sparkassenstiftung Starkenburg, dass 
die Umsetzung des Stiftungszweckes unter den Prä-
missen Qualität, Wirksamkeit, Effi zienz und Nachhal-
tigkeit erfolgt.

Bürgerstiftung Viernheim
Für ihr Engagement im Bereich der Jugend- und Alten-
hilfe tätigte die Sparkassenstiftung Starkenburg eine 
Zustiftung von einem Euro pro Einwohner – insgesamt 
34.674 Euro – in das Grundstockvermögen der Bür-
gerstiftung Viernheim. „Gemeinsam sind wir stark“ 
lautet der Wahlspruch der von Bürgern für Bürger ge-
führten Stiftung. 

Zahlreiche Projekte in Viernheim waren durch ihre 
Spenden erst möglich. Die Bürgerstiftung bietet eine 
Plattform, um durch gemeinnützige Arbeit und ehren-
amtliches Engagement eine zukunftsweisende Ent-
wicklung für die Stadt zu übernehmen. 

Vereinsjubiläen
Ab dem 100-jährigen Jubiläum eines Vereins fördert 
die Sparkassenstiftung Starkenburg mit 25 Euro pro 
Bestehensjahr. Dies stellt eine Würdigung des Ehren-
amtes dar, welches die Vereinsarbeit überhaupt erst 
möglich macht und das Leben in den Städten und Ge-
meinden bereichert. 

Mit je 2.500 Euro wurden der TSV Krumbach, die Spiel-
vereinigung Neckarsteinach und der TV Reisen für 
das 100-jährige Jubiläum bedacht. Ebenso erhielten 
diese Fördersumme der Birkenauer Volkschor und der 
Gesangverein Sängerlust Lauten-Weschnitz, die 2012 
ihren 100. Geburtstag feierten. Der TSV Birkenau, die 
TG Rimbach und der Liederkranz Hambach bekamen
für 125 Bestehensjahre 3.125 Euro. So konnten in allen 
Vereinen besondere Veranstaltungen im Jubiläums-
jahr ausgerichtet werden.

Abend des Ehrenamtes
Ehrenamtliches Engagement verdient eine hohe Aner-
kennung in der heutigen Zeit. Daher lud die Sparkas-
senstiftung Starkenburg Vertreter der Institutionen 
aus ihrem Wirkungsgebiet, die 2011 eine Förderung 
erhalten hatten, zu einem „Abend des Ehrenamtes“ 
ein. In fünf Vorträgen stellten Vereinsvertreter Projek-
te vor, die sie mit Hilfe der Stiftung umgesetzt hatten. 

Beeindruckend war dabei, welche Leistungen durch 
das ehrenamtliche Engagement Vieler erbracht wer-
den können. Bei einem gemeinsamen Umtrunk gab es 
Gelegenheit sich auszutauschen. 

Der dritte Abend des Ehrenamtes fand 2012 im voll 
besetzten Viernheimer Bürgerhaus statt. Ein Impuls-
vortrag zum Thema „Ehrenamtliche leben glücklicher“ 
und das Musical „My Fair Lady“, gespielt von der Kam-
meroper Köln, standen auf dem Programm. Ehren-
amtliche aus den unterschiedlichsten Gebieten waren 
eingeladen und erlebten einen in jeder Hinsicht berei-
chernden Abend. 

 



Tagesseminar „Vom Umgang mit der Angst“Tagesseminar „Vom Umgang mit der Angst“

Zuwendung an Annie‘s SuppenkücheZuwendung an Annie‘s Suppenküche

Spende für das „Haus des Lebens“Spende für das „Haus des Lebens“

Förderung der Rimbacher Tafel 2012Förderung der Rimbacher Tafel 2012 Quelle: 05.11.2011 Südhessen Morgen
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Annie‘s SuppenkücheAnnie‘s Suppenküche
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Karitatives

Vom Umgang mit der Angst
Im zweijährigen Rhythmus veranstaltet der Arbeits-
kreis „Gemeindenahe Psychiatrie“ gemeinsam mit 
dem Katholischen Bildungswerk ein ganztägiges Se-
minar zu brisanten psychosozialen Themen. 

Anlässlich der im Kreis Bergstraße stattfi ndenden 
Psychiatrietage wurde als Auftaktveranstaltung das 
Tagesseminar „Zwischen Schutz und Last : Vom Um-
gang mit der Angst“ gewählt. Dank einer Spende der 
Sparkassenstiftung Starkenburg war es möglich, dass 
auch Personen, die nur über ein geringes Einkommen 
verfügen, daran teilnehmen konnten. 

Haus des Lebens
Der Verein „Haus des Lebens Viernheim e. V.“ hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, Frauen in Schwanger-
schaftskonfl iktsituationen zu unterstützen – unabhän-
gig von deren Nationalität und Religion. Dabei geht es 
vor allem um Frauen, die in der Auseinandersetzung 
zwischen dem „Ja“ zum Kind und einem Schwanger-
schaftsabbruch stehen. Den Frauen soll geholfen wer-
den, „Ja“ zum ungeborenen Leben zu sagen. Diesen 
Einsatz würdigte die Sparkassenstiftung Starkenburg 
in beiden Jahren mit Fördergeldern.

Tafel im Viernheimer Sozialzentrum
Auch im Wirkungsgebiet der Sparkassenstiftung gibt 
es viele Menschen, die nicht genügend zu Essen und 
zu Trinken haben. Um diesen Menschen zu helfen, 
bündelten sich Viernheimer Kirchengemeinden und 
gründeten den Brotkorb, der heute als „Viernheimer 
Tafel“ geführt wird. 

Inzwischen werden 150 Menschen pro Öffnung mit 
Lebensmitteln versorgt, die noch essbar sind, deren 
Verfallsdatum aber abgelaufen ist. 80 ehrenamtliche 
Helfer sind hierfür im Einsatz. Die Sparkassenstiftung 
Starkenburg stellte für dieses Projekt 3.000 Euro zur 
Verfügung.

Das Sozialzentrum in Viernheim erfährt ebenso eine 
monatliche Förderung, um die Kosten für dieses so 
niedrig wie möglich zu gestalten. Für die 2012 ein-
geweihte Vesperstube gab es zudem von der Stiftung 
eine Anschubfi nanzierung. 

Suppenküche
Seit der Gründung im Jahr 2000 unterstützt die 
Sparkassenstiftung Starkenburg die Einrichtung 
„Annie‘s Suppenküche“ in Heppenheim regelmäßig. 

Die Spende ist eine Wertschätzung der Arbeit der 24 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. Diese sind für 
die Menschen, die außerhalb der Gesellschaft stehen, 
die kein Dach über dem Kopf, nichts zum Essen oder 
Anzuziehen haben, als Anlaufstelle mit Stärkung für 
Leib und Seele, aber auch mit menschlicher Wärme 
da. Von den Spendengeldern werden Lebensmittel er-
worben.

Rimbacher Tafel
Ein vorweihnachtliches Geschenk gab es in den Jahren 
2011 und 2012 für die Rimbacher Tafel, die vom Dia-
konischen Werk betreut wird. Dort erhalten bedürftige 
Menschen Nahrungsmittel. 

Viele Helfer kümmern sich in ihrer Freizeit unentgelt-
lich darum, von Supermärkten Ware, die nicht mehr 
verkauft werden kann, abzuholen, auszusortieren und 
vorzubereiten. Zudem werden oft Rezeptvorschläge 
mitgeliefert, damit die Nahrungsmittel auch richtig 
verarbeitet werden können. Forciert wird auch der 
Austausch mit den Menschen.
 



Begeisterte SchülerBegeisterte Schüler

Kinder sagen „Danke“Kinder sagen „Danke“

Vortragsveranstaltung : Sicher im InternetVortragsveranstaltung : Sicher im Internet

900 Schülerinnen und Schüler beim Vortrag900 Schülerinnen und Schüler beim Vortrag

Förderung der RappelkisteFörderung der Rappelkiste

Musik ist für alle daMusik ist für alle da

LLLL – Lesen Lernen, Leben LernenLLLL – Lesen Lernen, Leben Lernen

Kooperationsprojekt mit den Rotary ClubsKooperationsprojekt mit den Rotary Clubs
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Jugend- und Altenhilfe

Sicher im Netz
Mit der Vortragsveranstaltung „Fun & Risk für Kids & 
Teens im Internet“ leistete die Sparkassenstiftung 
Starkenburg einen Beitrag dazu, Kinder und Jugend-
liche über die Gefahren im Word Wide Web aufzuklä-
ren. Insgesamt 1.600 Jugendliche der Klassen acht 
bis elf aus elf Schulen im Wirkungsgebiet der Stiftung 
lauschten gebannt den interaktiven Vorträgen der 
Firma „8com“ im Viernheimer und Mörlenbacher 
Bürgerhaus. 

Erwin Markowsky, vom Bundesamt für Sicherheit in 
der Informationspolitik lizenzierter Hacker, analy-
sierte potentielle Schwachstellen im Internet. Dabei 
zeigte er beispielsweise auf, wie einfach es ist, sich 
mit den richtigen Mitteln in Computer und Handy ein-
zuhacken. Auch beim Einstellen von privaten Bildern 
in soziale Netzwerke wie Facebook rief er zur Vorsicht 
auf. Manchen Menschen mache es Spaß Bilder weiter 
zu kopieren und selbst gelöschte Daten seien nur un-
sichtbar und auf Jahrzehnte im Netz vorhanden, warn-
te der Referent. 

Unterstützt wurde Erwin Markowsky vom Polizeiprä-
sidium Südhessen, welchem das Thema Internet-
sicherheit ein großes Anliegen ist. An einem Infor-
mationsstand gaben die Polizisten Auskunft über 
Verhaltensweisen und standen für vertrauliche Zwie-
gespräche im Anschluss bereit. Kriminaloberkommis-
sar und Jugendkoordinator Peter Hoffmann berichtete 
von aktuellen Fällen im Kreis Bergstraße aus den Be-
reichen Internetkriminalität und Schüler-Mobbing so-
wie Hasstiraden in virtuellen Bereichen. Schülern und 
Lehrern war anzumerken, dass sie mit einem solchen 
Ausmaß der möglichen Internetkriminalität nicht ge-
rechnet hätten. Dem Vortrag und den live-Schaltun-
gen schloss sich eine 30 Minuten lange Frage- und 
Diskussionsrunde an.

„Musik ist für alle da“
Ein zusätzliches Angebot der Ganztagsbetreuung der 
Nibelungenschule Heppenheim ist das Projekt „Musik 
ist für alle da – soziale Integration durch musikalische 
Förderung“, welches in Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule Heppenheim stattfi ndet. 

Die Sparkassenstiftung Starkenburg ermöglichte des-
sen Durchführung für rund 30 Kinder durch ihre Spen-
de. So konnten auch Kinder, deren Eltern sich einen 
Instrumentalunterricht nicht leisten können, ein Inst-
rument erlernen. 

Bei „Musik ist für alle da – soziale Integration durch 
musikalische Förderung“ bietet die  Musikschule ein 
„erweitertes Schnupperjahr“ an. Jeweils im Wechsel 
von sieben Wochen lernen die Kinder ein Instrument 
kennen. Nach diesem Schnupperjahr können sie sich 
für ihr Lieblingsinstrument entscheiden.

Rappelkiste gefördert
100 Euro für jedes betreute Kind stellte die Sparkas-
senstiftung Starkenburg der Rappelkiste des Viern-
heimer Familienbildungswerks 2011 und 2012 zur 
Verfügung. 

16 Kinder, davon die meisten mit Migrationshinter-
gründen oder aus sozialschwachen Familien, im Grund-
schulalter werden dort nachmittags von pädagogisch 
qualifi ziertem Personal betreut. Neben der Hausaufga-
benhilfe wird auch eine ausgiebige Sprachförderung 
angeboten. Auf Einladung der Stiftung besuchten die 
Kinder die Zooschule im Viernheimer Vogelpark.

Lesen Lernen, Leben Lernen 
Eine Spende stellte die Sparkassenstiftung Starken-
burg für das Projekt „Lesen Lernen, Leben Lernen“ 
gemeinsam mit den Rotary Clubs Bensheim - Südliche 
Bergstraße und Viernheim zur Verfügung. 

35 Schulklassen mit insgesamt fast 1.000 Schülern 
waren Nutznießer des Leseförderungsprojektes. Mit 
dem Buch „Spaß im Zirkus Tamtini“ und den dazu-
gehörigen Lehrermaterialien ausgestattet, lasen 16 
Grundschulen gemeinsam an verschiedenen Orten. 



Karius und BaktusKarius und Baktus

Opstapje-FörderprogrammOpstapje-Förderprogramm Finanzführerschein Langenbergschule BirkenauFinanzführerschein Langenbergschule Birkenau

Entdeckungen im ZahlenlandEntdeckungen im ZahlenlandNetzwerkpartner „Haus der kleinen Forscher“Netzwerkpartner „Haus der kleinen Forscher“
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Karius und Baktus
Über 2.300 Kinder besuchten mit ihren Erzieherinnen 
die neun Aufführungen des Zahnpräventionstheaters 
„Karius und Baktus“ in Fürth, Viernheim, Siedels-
brunn, Heppenheim und Hirschhorn. Karius und Bak-
tus, gespielt vom Theaterlabor Wien, machten es sich 
auf der Bühne im Mund des kleinen Jens, der viele Sü-
ßigkeiten isst und keine Zähne putzt, gemütlich und 
bauten in dessen Zähnen ihre Häuser. 

Die dadurch entstandenen Zahnschmerzen fand Jens 
gar nicht schön. Mit dem Einsatz des Zahnarztes und 
der Zahnbürste, schaffte er es, Karius und Baktus und 
die Zahnschmerzen wieder los zu werden. Für die be-
geisterten Kinder, die immer wieder mit in das Stück 
einbezogen wurde, gab es noch eine Moral von der 
Geschicht’: Vergiss das Zähne putzen nicht - am bes-
ten zwei bis drei Mal täglich.

Opstapje
Opstapje – ein präventives Förderprogramm, um Kin-
der und Eltern aus bildungsfernen Familien, Familien 
in schwierigen Lebenslagen, und Familien mit Migra-
tionshintergrund zu unterstützen. Das Projekt fi ndet 
direkt bei den Familien zu Hause statt. 

Hierbei wird die kognitive, die motorische und die so-
ziale Entwicklung des Kindes gefördert. Pro Kind un-
terstützte die Stiftung das Projekt mit 100 Euro.  

Finanzführerschein
Rund sieben Prozent der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in Deutschland sind bereits mit durch-
schnittlich 2.800 Euro überschuldet. Dies ist ca. das 
sechsfache des Einkommens in dieser Altersgruppe. 

Um diesem Trend entgegen zu wirken, wurde von der 
AWO-Bergstraße der Finanzführerschein – ein Präven-
tivprojekt zur Vermeidung von Überschuldung in jun-
gen Jahren – an Schulen eingeführt. 

Die Sparkassenstiftung Starkenburg leistete 2011 
und 2012 einen fi nanziellen Beitrag von 10 Euro pro 
Schüler, der den Finanzführerschein erfolgreich absol-
vierte. Begünstigte waren Schülerinnen und Schüler 
der Freiherr-vom-Stein-Schule Neckarsteinach, der 
Friedrich-Fröbel-Schule, der Albertus-Magnus-Schule 
(beide Viernheim) und der Eugen-Bachmann-Schule 
Wald-Michelbach.

Bildungsfahrten im Fokus
Für Schulen stellte die Stiftung 2011 und 2012 ein 
ganz besonderes Ausfl ugspaket zusammen. Dabei 
stand nicht nur der Spaß, sondern vor allen Dingen die 
Bildung im Vordergrund. 

Wahlweise konnten die einzelnen Klassen das Spar-
kassenmuseum mit Stadt- oder Sternwartenführung 
in Heppenheim, den Vogelpark mit Zooschule in 
Viernheim, oder das Drachenmuseum in Lindenfels 
mit Burg- oder Heimatmuseumsführung, besuchen. 

Dabei übernahm die Stiftung die kompletten Kosten. 
Die Resonanz war enorm und so wurden viele Kinder 
mit Bereichen in Kontakt gebracht, die sie zuvor nicht 
kannten. 

Entdeckungen im Zahlenland
Heutzutage leiden rund fünf Prozent der Kinder und 
Erwachsenen an einer Rechenstörung – der soge-
nannten Dyskalkulie. Um das mathematische Denken 
frühstmöglich zu fördern, ermöglichte die Sparkas-
senstiftung Starkenburg seit dem Jahr 2007 mehr als 
50 Kindergärten, das Projekt „Entdeckungen im Zah-
lenland“ in ihren Einrichtungen zu installieren. 

2011 besuchten 23 Erzieherinnen die beiden Fortbil-
dungseinheiten. 15 Mal erwarb die Stiftung die kom-
pletten Zahlenland-Materialien, bestehend aus zwei 
großen Holz-Zahlenboxen, in denen sich Bücher und 
verschiedene Spielmaterialen aus Holz sowie ein Zah-
lenteppich, befi nden. Plüsch-Zahlentiere sollen den 
Kleinen den Umgang mit der Mathematik und das Er-
lernen der Zahlen erleichtern. 

Haus der kleinen Forscher 
Im Bereich der Frühförderung soll der Forschergeist 
von Kindern angespornt werden. Aus diesem Grund 
schloss die Sparkassenstiftung Starkenburg mit der 
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ , Berlin, eine Ko-
operation, um allen Kindergärten im Gebiet der lokal 
tätigen Stiftung die Möglichkeit zu geben, sich als 
„Haus der kleinen Forscher“ zu zertifi zieren. 

In Schulungen zu verschiedenen Themen, wie bei-
spielsweise „Wasser“ oder „Luft“, entdecken Erziehe-
rinnen und Erzieher, genau wie ein Kind, an einem Tag 
viel Neues – vor allem über sich selbst. 

Ziel der Sparkassenstiftung Starkenburg und der Stif-
tung „Haus der kleinen Forscher“ ist es, durch ver-
schiedene Projekte die Bildungschancen in Deutsch-
land zu steigern, Fachkräftenachwuchs zu sicher und 
Innovationsstandorte zu stärken. Die Netzwerkpart-
nerschaft und die Stiftungsakademie schaffen hierfür 
beste Voraussetzungen. 

Jugend- und Altenhilfe



BegabtenförderungBegabtenförderung

Zirkusprojekt der Schloss-SchuleZirkusprojekt der Schloss-Schule

Zirkusprojekt der NibelungenschuleZirkusprojekt der Nibelungenschule

Zirkusprojekt der Alexander-von-Humboldt-SchuleZirkusprojekt der Alexander-von-Humboldt-Schule
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Kleine Akrobaten freuen sichKleine Akrobaten freuen sich
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Jugend- und Altenhilfe

Begabtenförderung
Unter Berücksichtigung verschiedener Auswahlkrite-
rien wie soziales Engagement, überdurchschnittlicher 
Einsatz über den Lehrplan hinaus, musische, künstle-
rische oder sportliche Erfolge sowie herausragende 
Praktikumsbewertungen, schrieb die Sparkassenstif-
tung Starkenburg, in Kooperation mit dem Staatlichen 
Schulamt für den Kreis Bergstraße und den Odenwald-
kreis, die Begabtenförderung bereits fünf Mal aus.

Unter allen Einreichungen 2011 wählte eine fachkun-
dige Jury 20 Schülerinnen und Schüler aus. In einer 
Feierstunde im Stiftungshaus „Alte Sparkasse“ wurden 
Lukas Ahrens, Nina Giang, Tobias Hofmann, Torben 
Kruhmann, Patrick Mertens (alle Albertus-Magnus-
Schule Viernheim), Alissia Bruecher, Leon Kolb (bei-
de Friedrich-Fröbel-Schule Viernheim), Marco Fetsch, 
Yannik Gorka, Friederike Kreplin, Nicholas Marshall, 
Julia Schulz (alle Starkenburg-Gymnasium Heppen-
heim), Elisabeth Clara, Maximilian Hahn, Daniel Jünger, 
Samira Loos (alle Heinrich-Böll-Schule Fürth), Hjalmar 
Ravenhorst, Marco Rettig, Yannick Roggatz (alle 
Martin-Luther-Schule Rimbach) und Dennis Denisov 
von der Konrad-Adenauer-Schule in Heppenheim aus-
gezeichnet. 

2012 wurden mit Dominic Ditsch, Lukas Kämmerer, 
Johanne Kohl, Daniel Kühner (alle Alertus-Magnus-
Schule, Viernheim), Victoria Lämmler (Freiherr-vom-
Stein-Schule, Neckarsteinach), Gerhard Fabian, Randi-
Luise Schäufele, Susanne Clara, Luisa Sattler (alle 
Heinrich-Böll-Schule, Fürth) sowie Lukas Dies (Martin-
Luther-Schule, Rimbach), Arian Schül, Jasin Machkour, 
Carolin Hillenbrand, Sascha Braun und Eva-Katharina 
Bauer (alle Starkenburg Gymnasium Heppenheim) 
sowie Anne-Laura Dill und Marvin Hilbert (beide 
Odenwald-Schule, Heppenheim) 17 Schülerinnen und 
Schüler prämiert.

Neben einer Urkunde erhielten die Stipendiaten von 
Stiftungsvorstand Hans Adler noch einen besonderen 
Preis überreicht. Ein Abonnement für das Nationalthe-
ater in Mannheim für zwei Personen, eine viertägige 
Bildungsreise nach Berlin oder ein Büchergutschein 
standen zur Auswahl.

Zirkusprojekte
Zirkuspädagogische Projekte haben eine ganz beson-
dere Wirkung bei Grundschülern. Darum sind diese 
seit mehreren Jahren fest im Programm einiger Schu-
len in Heppenheim und Viernheim verankert. 

Mit Hilfe der Sparkassenstiftung Starkenburg konnten 
die Schülerinnen und Schüler wieder jeweils eine Wo-
che lang unter der Anleitung von Zirkuspädagoge Mar-
cus Kohne und Unterstützung von Lehrern und freiwil-
ligen Eltern, in die Welt des Zirkus hineinschnuppern. 
Dabei hatte das Projekt neben dem hohen Spaßfaktor 
auch noch den Effekt der Persönlichkeitsentwicklung 
in den Bereichen bewusste Körperwahrnehmung, Be-
ziehungsfähigkeit, Selbstwertgefühl und Kreativität. 

Eine Woche lang studierten die Kinder mit höchster 
Konzentration und Motivation freiwillig und mit Freu-
de Zirkusnummern ein. Die Schüler beider Schulen 
präsentierten bei einer öffentlichen Zirkusvorstellung 
vor vollen Rängen famose Beiträge und ernteten viel 
Applaus. 

In den Jahren 2011 und 2012 wurden zirkuspäda-
gogische Projekte in folgenden Schulen gefördert: 
Schloss-Schule, Nibelungenschule, Konrad-Adenau-
er-Schule (alle Heppenheim) und in der Alexander-
von-Humboldt-Schule, Viernheim.



Jugendförderung KKM AbtsteinachJugendförderung KKM Abtsteinach Fortbildung von ErzieherinnenFortbildung von Erzieherinnen

Entdeckungen im Buchstabenland 2011Entdeckungen im Buchstabenland 2011

Feriensprachprojekt 2011Feriensprachprojekt 2011

Feriensprachprojekt 2012Feriensprachprojekt 2012

Benjamin BlümchenBenjamin Blümchen

Spielschiff der AWO-KindertagesstätteSpielschiff der AWO-Kindertagesstätte

14



15

Jugend- und Altenhilfe

Jugendband bedacht
Eine vorbildliche Jugendarbeit leistet die Katholi-
sche-Kirchen-Musikkapelle in Abtsteinach. 37 junge 
Musiker sind dort aktiv und sehr engagiert. 

Damit das auch weiterhin so bleibt, und als Anerken-
nung für die gute Arbeit, unterstützte die Sparkas-
senstiftung Starkenburg den Kauf von neuen Instru-
menten. Ein neues F-Horn und eine Tuba brachten die 
Augen der Kinder und Jugendlichen zum Leuchten 
und wurden sofort in der Probe getestet. 

Feriensprachprojekt
Um Kindern aus ausländischen Familien beim Erler-
nen der deutschen Sprache zu helfen, initiierte der 
Migrationsdienst Bergstraße des Caritasverbandes 
Darmstadt e. V., gemeinsam mit dem Lernmobil Viern-
heim e. V., das Feriensprachprojekt. Kinder mit Mig-
rationshintergrund aus Heppenheim und Viernheim 
nahmen an fünf Tagen in den Herbstferien teil. 

Vermittelt wurden sprachlichen Bildungserfahrungen 
in der kleinen Gruppe sowie soziale und kulturelle 
Kompetenzen. Zudem gab es viel Zeit zum Spielen, 
Singen und Basteln. 2011 stand das Feriensprach-
projekt unter dem Motto „Sterne und Planeten“. 2012 
ging es für die Kinder auf Herbstsafari. Eine Teilnah-
me-Urkunde und ein kleines Präsent rundeten das 
von der Sparkassenstiftung Starkenburg geförderte 
Projekt ab. 

Ziel des Feriensprachprojektes war es, Bildungserfah-
rungen sprachlicher, sozialer und kultureller Art unter 
besonderer Berücksichtigung der Lebenssituation der 
Kinder mit Migrationshintergrund zu ermöglichen. 

Entdeckungen im Buchstabenland
Die Förderung von Lese- und Schreibkompetenz ist
ein wichtiges Thema. Daher schrieb die Sparkassen-
stiftung Starkenburg in drei Folgejahren das Projekt 
„Entdeckungen im Buchstabenland“ an Kindergärten 
aus. Dessen Zielsetzungen sind: die spielerische Er-
fahrung mit der Schriftsprache, die Grundprinzipien 
der deutschen Sprache erlernen, Anbahnung des 
phonologischen Bewusstseins und den gesetzlich 
festgelegten Bildungsauftrag zu fördern.

Insgesamt 26 Kindergärten nahmen an dem Projekt 
„Entdeckungen im Buchstabenland“ 2011 und 2012 
teil. Die Kosten für die ganztägige Schulung von zwei 
Erzieherinnen pro Einrichtung und für das gesamte 
Material wurden von der Sparkassenstiftung Starken-
burg getragen.

Benjamin Blümchen
Mit einem lautstarken „Töörööö“ begrüßte Benjamin 
Blümchen, der wohl beliebteste und auch einzige 
sprechende Elefant, die rund 600 Kinder und Eltern im 
Bürgerhaus in Viernheim. Sie waren gekommen, um 
gemeinsam mit dem Dickhäuter und seinen Freunden 
das Geheimnis der goldenen Katze zu lüften.

Aus dem Inhalt:
Im Museum von Neustadt fand eine Ausstellung mit 
ägyptischen Kunstschätzen statt, die vom Ägypti-
schen Nationalmuseum in Kairo ausgeliehen wurden. 
Alle waren ganz aus dem Häuschen. So was gibt es 
schließlich nicht alle Tage. Das Highlight der Ausstel-
lung war „Die goldene Katze“. Doch ohje, plötzlich war 
sie verschwunden. Benjamin Blümchen, Otto, Stella 
und der Bürgermeister machten sich auf, das Rätsel 
zu lösen. Mit tollen Liedern sangen sie sich in die Her-
zen der Kinder und bezogen diese immer wieder in die 
Handlung mit ein. 

Spielschiff zur Motorikförderung
Bei den Bemühungen, dem bei Kindern immer häufi -
ger festzustellenden Bewegungsmangel sowie dessen 
Folgewirkungen entgegenzuwirken, bekam die AWO-
Kindertagesstätte Kirschenstraße Hilfe von der Spar-
kassenstiftung Starkenburg. 

Eine Dreier-Kooperation „Eltern-Kita-Stiftung“ er-
möglichte den Kauf eines Spielschiffes, welches in 
vielfältiger Weise mit Kletter-Sprung- und Balancier-
möglichkeiten die motorische Entwicklung der Kinder 
unterstützt. So ist für die Kinder noch mehr Spaß auf 
dem großen Schiff auf dem Außengelände garantiert. 
Die AWO-Kindertagesstätte wurde für ihre Arbeit vom 
Kreis Bergstraße mit dem Zertifi kat „Bewegter Kinder-
garten“ ausgezeichnet. 



JeKi an der Brüder-Grimm-Schule RimbachJeKi an der Brüder-Grimm-Schule Rimbach

Rimbacher JeKi-Kinder musizierenRimbacher JeKi-Kinder musizieren

JeKi an der Schloss-Schule HeppenheimJeKi an der Schloss-Schule Heppenheim

JeKi-Neuerungen werden abgestimmtJeKi-Neuerungen werden abgestimmt

JeKi an der Schlosshofschule MörlenbachJeKi an der Schlosshofschule Mörlenbach JeKi in ViernheimJeKi in Viernheim

JeKi – Jedem Kind ein InstrumentJeKi – Jedem Kind ein Instrument
Instrumentenübergabe an der Instrumentenübergabe an der 
Friedrich-Fröbel-Schule ViernheimFriedrich-Fröbel-Schule Viernheim
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„Jedem Kind ein Instrument“ 
Ein Musikinstrument zu erlernen ist nicht für alle Kin-
der möglich. Das Projekt „Jedem Kind ein Instrument“ 
(JeKi – in Kooperation mit den Musikschulen und dem 
Land Hessen) bietet für Grundschüler die Möglichkeit, 
sich näher mit den Instrumenten auseinander zu set-
zen. In der Schloss-Schule in Heppenheim, der Fried-
rich-Fröbel-Schule und der Albert-Schweizer-Schule in 
Viernheim, der Brüder-Grimm-Schule Rimbach, sowie 
in der Schlosshofschule in Mörlenbach (ein Projekt, 
das an JeKi angelehnt ist) fi ndet JeKi großen Anklang.

Zusätzlich zur im Lehrplan festgelegten Musikstunde, 
besuchen die Kinder zwei Jahre lang eine weitere Mu-
sikeinheit. Die Sparkassenstiftung Starkenburg trug 
hier einen Teil der Kosten, um allen Kindern diese 
Chance zu geben. Im ersten Jahr des Projekts stehen 
Themen wie „Musik und Bewegung“, „Musik und Spra-
che“ sowie der Aufbau der Instrumente im Vorder-
grund. Im zweiten Jahr entscheiden sich die Kinder für 
ein Instrument. Dieses können sie zum Üben kosten-
los mit nach Hause nehmen. 

Da das Land Hessen seine Fördergelder für das Projekt 
JeKi 2012 einstellte, übernahm die Sparkassenstif-
tung Starkenburg kurzerhand die Weiterführung. Ge-
meinsam mit den Musikschulen und dem Staatlichen 
Schulamt für den Kreis Bergstraße und den Odenwald-
kreis wurden neue Kooperationsverträge erarbeitet 
und eine Gesamtsumme von 60.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Hierdurch konnte auch die Goetheschu-
le in Viernheim für JeKi gewonnen werden. 

JeKi-Kinder rocken
Wie erfolgversprechend das Projekt „Jedem Kind ein 
Instrument“ ist, stellten die JeKi-Kinder der ersten bis 
vierten Klasse der Schloss-Schule in Heppenheim un-
ter Beweis. 

Bei einem von der Musikschule Heppenheim und der 
Sparkassenstiftung Starkenburg organisierten JeKi-
Konzert rockten 120 Kinder vor rund 200 Lehrern, 
Eltern, Großeltern, Geschwistern und Freunden und 
erhielten Beifallsstürme. Musikschule und Schloss-
Schul-Kinder sagten mit diesem Open-Air-Konzert 
„Danke“ für die konsequente Musikförderung durch 
die Sparkassenstiftung Starkenburg. 



Malinitiative für Menschen mit BehinderungMalinitiative für Menschen mit Behinderung Ausstellung Behinderten-Malwettbewerb 2012Ausstellung Behinderten-Malwettbewerb 2012

Förderverein DornröschenFörderverein Dornröschen

Ausstellung Behinderten-Malwettbewerb 2012Ausstellung Behinderten-Malwettbewerb 2012

„Reläxx“-Selbstbehauptungskurs„Reläxx“-Selbstbehauptungskurs

„Wellcome“ und „Zwischen Windeln und Disco“„Wellcome“ und „Zwischen Windeln und Disco“
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Malinitiative
„Mein Freund ist anders“ und „Die Farbe Blau“ waren 
die Themen der vierten und fünften Malinitiative der 
Sparkassenstiftung Starkenburg. Die Künstler aus den 
Behinderteneinrichtungen Lebenshilfe Viernheim und 
Heppenheim, sowie der Behindertenhilfe Bergstraße 
– allesamt selbst vertraut mit dem anders sein – spie-
gelten in ihren Werken sehr intensiv wieder, was an-
ders sein bedeutet. 

Bei der Malinitiative zum Thema „Die Farbe Blau“ wur-
den von der Lebenshilfe Viernheim und Heppenheim, 
der Behindertenhilfe Bergstraße und dem Förderver-
ein Dornröschen für Menschen mit schweren Hirn-
schädigungen im Pfl egeteam Odenwald 78 Bilder ein-
gereicht. Bei der Vernissage in der Sparkassenfi liale 
„Am Sparkassenplatz“ in Viernheim, stellte Kunstex-
pertin Dr. Christina Knapp die Werke vor. Im Anschluß 
an die Ausstellung wurden die Bilder dem Viernheimer 
St.-Josefs Krankenhaus zur Dauer-Ausstellung über-
geben. 

100 Euro pro Bild erhielten die teilnehmenden Behin-
derteneinrichtungen. Zudem kam dem Förderverein 
Dornröschen für Menschen mit schweren Hirnschädi-
gungen im Pfl egeteam Odenwald der weitere Erlös der 
Bilder zugute. 

Völkl hautnah
Kreativ wurden die Schülerinnen und Schüler der Klas-
se 4a der Schloss Schule in Heppenheim aufgrund ei-
ner Ausschreibung der Stadt. Zur kleinen Ratte „Ratz 
Pfeifer“, einer Scherenschnitt-Figur des oberhessi-
schen Künstlers Albert Völkl, die auf dem Laternenweg 
zu fi nden ist, schrieben sie verschiedene Sagen um.  

Aufgrund des großen Erfolges dieser Aktion, wurde 
ein Projekttag zum Thema „Steinzeit“ mit Völkl durch-
geführt. Die Kinder entwickelten Ideen für die eigene 
Steinzeitgeschichte, brachten diese zu Papier und ver-
wirklichten aus diesem Stoff ein Theaterstück.

Familienförderung
Ein Kind ist eine große Aufgabe, mit der speziell junge 
Mütter und Familien überfordert sein können. Hier ist 
das Familienbildungswerk in Viernheim eine wichtige 
Institution. 

Mit verschiedenen Projekten gibt es Unterstützung für 
diejenigen, denen Familie und Freunde nicht helfen 
können. Die Verwirklichung dieser ist aber nur durch 
fi nanzielle Unterstützungen möglich. Daher trat die 
Sparkassenstiftung Starkenburg für die beiden Pro-
jekte „Zwischen Windeln und Disco“ und „Wellcome“ 
als Förderer auf. 

Schulsanitätsdienst
Wichtige Aspekte wie beispielsweise Verantwortungs-
gefühl, Hilfsbereitschaft und Gewaltprävention vereint 
der Schulsanitätsdienst. Das Jugendrotkreuz schrieb 
einen Wettbewerb an den südhessischen Schulen aus, 
bei dem die Ersthelfer die Möglichkeit hatten, ihr Wis-
sen unter Beweis zu stellen, sich spielerisch zu Mes-
sen und in einem Forum auszutauschen. 

Die Teilnahme der Langenbergschule Birkenau, der 
Heinrich-Böll-Schule Fürth, der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule und der Martin-Luther-Schule Rimbach, sowie 
des Starkenburg Gymnasiums und der Martin-Buber-
Schule Heppenheim, bezuschusste die Sparkassen-
stiftung Starkenburg. 

Selbstbehauptungskurs
Das Jugendzentrum „Reläxx“ in Mörlenbach bietet 
den ortsansässigen Kindern eine Nachmittagsbetreu-
ung nach der Schule an. 20 bis 25 Kinder und Jugend-
liche zwischen sechs und zwölf Jahren besuchen die 
von der Gemeinde Mörlenbach getragene und vom 
DRK Kreisverband Bergstraße e. V. betriebene Einrich-
tung. Viele von ihnen haben einen Migrationshinter-
grund oder gehen auf die Lernhilfeschule. 

Für die zahlreichen Aktivitäten, die das Jugendzen-
trum den Kindern täglich bietet, und den unermüdli-
chen Einsatz der Betreuerinnen, stellte die Sparkas-
senstiftung Starkenburg einmalig Gelder fürs Basteln, 
Kochen, Spielen und vieles mehr zur Verfügung.

2012 wurde mit den Fördergeldern ein vierstündiger 
Selbstbehauptungskurs arrangiert. Die Besucher des 
Kinder- und Jugendzentrums „Reläxx“ in Mörlen-
bach lernten, sich gegen Angriffe Gleichaltriger zu 
widersetzen.



„Klasse 2000“ in der Konrad-Adenauer-Schule„Klasse 2000“ in der Konrad-Adenauer-Schule

„Klasse 2000“ in der Eichendorffschule„Klasse 2000“ in der Eichendorffschule

Publikum bei „Michel aus Lönneberga“Publikum bei „Michel aus Lönneberga“

Initiative Kreatives Schreiben:Initiative Kreatives Schreiben:
Kinder der Brüder-Grimm-SchuleKinder der Brüder-Grimm-Schule

„Älter werden wir alle“„Älter werden wir alle“

Michel aus LönnebergaMichel aus Lönneberga

Initiative Kreatives Schreiben:Initiative Kreatives Schreiben:
Kinder der Schloss-SchuleKinder der Schloss-Schule

Percussion-Ensemble der Martin-Luther-SchulePercussion-Ensemble der Martin-Luther-Schule
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Klasse 2000
Klasse 2000 – ein Projekt der Lions Clubs Heppen-
heim und Viernheim an Grundschulen, um Kinder für 
ihren Körper und die Gesundheit zu sensibilisieren. 
Über 90.000 Euro wurden in den vergangenen Jahren 
investiert. Auch die Sparkassenstiftung Starkenburg 
leistete hierbei ihren Beitrag für die Konrad-Adenau-
er-Schule, die Eichendorffschule (beide Heppenheim) 
sowie die Friedrich-Fröbel-Schule und die Albert-
Schweitzer-Schule (beide Viernheim).

Klasse 2000 ist das bundesweit größte und erfolg-
reichste Präventionsprogramm zur Gesundheitsför-
derung, Sucht- und Gewaltvorbeugung. Das Projekt 
erhielt nationale und internationale Auszeichnungen 
und trägt das Deutsche Spendensiegel.

Grundschüler von der Klasse 1 bis zur Klasse 4 er-
fahren die Gesundheits- und Lebenskompetenz früh-
zeitig und kontinuierlich. Das Projekt setzt auf die 
Zusammenarbeit von Lehrern, speziell ausgebilde-
ten Gesundheitsförderern und die Einbeziehung der 
Eltern. Im Vordergrund stehen Strategien zur Prob-
lem- und Konfl iktlösung, Bewegung, gesunde Ernäh-
rung, eine positive Einstellung zur Gesundheit und 
Wissensvermittlung über den Körper. Erlernt werden 
ebenfalls wichtige Bausteine im Umgang mit Gefühlen 
und Stress. 

„Michel aus Lönneberga“
Kein freier Platz war bei der Kinderveranstaltung 
„Winter in Lönneberga oder Wie Michel eine Heldentat 
vollbrachte“ im Bürgerhaus in Mörlenbach zu fi nden. 
700 Kinder und ihre Eltern nahmen das Theaterange-
bot der Sparkassenstiftung Starkenburg direkt vor Ort 
an und erlebten einen wunderschönen Nachmittag 
mit Michel, Ida, Alfred und allen anderen Figuren aus 
Astrid Lindgrens Klassiker. 

Das Theater auf Tour Darmstadt spielte die Winterge-
schichten des kleinen Lausejungen an diesem Tag erst 
zum zweiten Mal und überzeugte mit einer tollen In-
szenierung und einem liebevoll gestalteten Bühnen-
bild. Ganz gebannt beobachteten die Kleinen, was da 
auf der Bühne vor sich ging und auch die Eltern schau-
ten gespannt. 

„Älter werden wir alle“
Eine Vortragsreihe „Älter werden wir alle“ stellte die 
evangelische und katholische Kirche auf die Beine 
und erfuhr eine Förderung der Sparkassenstiftung 
Starkenburg. Unter anderem wurde behandelt, welche 
Probleme dementiell Erkrankte und ihre Angehörigen 
zu lösen haben. Ein Vortagsthema der Reihe lautete 
„In Würde leben bis zum Ende“. 

Die Erkrankung an Demenz nimmt immer mehr zu. 
Das Krankheitsbild belastet nicht nur die Betroffenen,
sondern greift auf die Angehörigen über. Die Malte-
ser bieten im Überwald sowohl zahlreiche Stunden 
der ehrenamtlichen Betreuung von Menschen mit 
Demenz, als auch Entlastung und Gespräche mit den 
Angehörigen an. 

Dieses Engagement honorierte die Sparkassenstif-
tung Starkenburg. Mit den fi nanziellen Mitteln sollen 
unter anderem Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
der ehrenamtlich engagierten Menschen gefördert 
werden.

Initiative Kreatives Schreiben
„Mein Freund ist anders“ – mit diesem Thema beschäf-
tigten sich Schülerinnen und Schüler der zweiten bis 
neunten Klasse anlässlich der von der Sparkassenstif-
tung Starkenburg bereits zum sechsten Mal ausge-
schriebenen „Initiative Kreatives Schreiben“. Hierzu 
wurden über 700 Schülerinnen und Schüler aus zwölf
Schulen kreativ.

Aus allen eingereichten Beiträgen wählte eine fach-
kundige sechsköpfi ge Jury die Besten aus. Dabei war 
auf folgende Kriterien geachtet worden: „Wurde das 
Dach-Thema getroffen?“, „Ist der Beitrag interessant 
in seiner Form?“, „Gibt es innovative Betrachtungs-
weisen?“, „Werden die Beiträge dem Alter des Kindes /
des Jugendlichen gerecht?“.

Den Sammelband, in dem die ausgewählten Texte 
veröffentlicht wurden, präsentierte die Stiftung bei 
einer Jungautorenlesung im feierlichen Rahmen im 
einzigartigen Ambiente des Heppenheimer Saalbau-
Kinos. Zum Auftakt zeigte das Percussion-Ensemble 
der Martin-Luther-Schule Rimbach auf eindrucksvolle 
Weise, dass auch Musik anders sein kann. Mit alltäg-
lichen Utensilien wie Büchern, Pfeifen, Bechern und 
sogar einem Bobbycar, begeisterten sie ihr Publikum.
Die Texte, die an diesem Nachmittag vor Lehrern, Mit-
schülern, Eltern, Großeltern und Geschwistern vorge-
tragen wurden, berührten das Publikum und regten es
zum Nachdenken an.

Folgende Schulen nahmen an der Initiative Kreatives
Schreiben 2011 teil :
Alexander-von-Humboldt-Schule Viernheim, Brüder-
Grimm-Schule Rimbach, Daumbergschule Gorxhei-
mertal, Dietrich-Bonhoeffer-Schule Rimbach, Eichen-
dorffschule Kirschhausen, Friedrich-Fröbel-Schule 
Viernheim, Goetheschule Viernheim, Martin-Buber-
Schule Heppenheim, Martin-Luther-Schule Rimbach, 
Müller-Guttenbrunn-Schule Fürth, Nibelungenschule 
Heppenheim, Schloss-Schule Heppenheim .



Ferienakademie 2012Ferienakademie 2012

Der FroschkönigDer Froschkönig

Teilhabe am MittagessenTeilhabe am Mittagessen

GleeGlee Proben des MusicalprojektesProben des Musicalprojektes

Junge TheaterliebhaberJunge Theaterliebhaber

Der FroschkönigDer Froschkönig Der FroschkönigDer Froschkönig

Rock die HalleRock die Halle
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Ferienakademie 
40 Schülerinnen und Schüler der vierten bis sechsten 
Klassen tauschten ihre erste Sommerferien-Woche in 
2011 und 2012 gegen vier zusätzliche Tage forschen 
und lernen ein. 

Bei der, von der Sparkassenstiftung Starkenburg er-
möglichten Ferienakademie des Staatlichen Schul-
amts für den Kreis Bergstraße und den Odenwaldkreis, 
bearbeiteten die hochbegabten Schüler verschiedene 
Themen aus den Bereichen Biologie, Chemie, Mathe-
matik und Kreatives Schreiben und stellten ihre Er-
gebnisse vor Lehrern und Eltern vor. 

„Der Froschkönig“
Märchen erfreuen sich seit jeher einer großen Beliebt-
heit bei Jung und Alt. Ein weiterer Beweis hierfür war 
die restlos ausverkaufte Vorstellung des Kinderthe-
aters „Der Froschkönig“ im Halben Mond in Heppen-
heim. Die Sparkassenstiftung Starkenburg holte die 
Inszenierung des Theater Mimikri in die Region. 

Das Theater wurde 2009 mit dem INTHEGA-Preis für 
künstlerisch wertvolles Kindertheater im deutsch-
sprachigen Raum ausgezeichnet.

Die farbenfrohe Aufführung, die durch komödianti-
sche Schauspielkunst, eine farbenprächtige Geschich-
te, ein aufwendiges Bühnenbild und tolle Kostüme 
überzeugte, war ein besonderes Theatererlebnis. 

Teilhabepaket Mittagessen
Jedes Kind sollte die Möglichkeit haben, am Mittag-
essen in ganztägig arbeitenden Grundschulen teil zu 
nehmen. Da das Ausmaß an bedürftigen Kindern im 
Wirkungsgebiet der Sparkassenstiftung Starkenburg 
erschreckend hoch ist, erarbeitete diese in Abstim-
mung mit dem Staatlichen Schulamt ein Konzept, 
welches vor allem Kinder, deren Eltern knapp über der 
Bezugsberechtigung von Hartz IV liegen und sich das 
Geld für ein tägliches Mittagessen nicht leisten kön-
nen, berücksichtigt.  

Das Projekt „Teilhabe am Mittagessen“ entstand nach 
Änderung des Bildungs- und Teilhabepakets durch 
den Gesetzgeber. Die Fördersumme der Sparkassen-
stiftung Starkenburg beträgt jährlich 25.000 Euro und 
ist auf zunächst drei Jahre begrenzt.  

Rock die Halle
Die vierte Aufl age des Benefi zkonzertes „Rock die Halle“ 
sorgte wieder für volles Haus in der alten Sporthalle 
der SVG Nieder-Liebersbach. Verstärkt wurde diesmal 
auf Newcomer-Bands aus der Region gesetzt. 

Hilfestellung bei der Umsetzung des Großevents er-
hielt die Tischtennis-Abteilung der SVG Nieder-Lie-
bersbach von der Sparkassenstiftung Starkenburg.

Musicalprojekt „Glee“
„Glee“ ist eine bekannte Musikserie aus Amerika. 
In Anlehnung an diese, schrieb der Heppenheimer 
Kinder- und Jugendchor gemeinsam mit der Musik-
schule Heppenheim ein Casting aus. Die Resonanz 
war enorm. Solisten, Chorsänger und Tänzer erarbei-
ten gemeinsam ein Programm mit Melodien wie bei-
spielsweise „Like a prayer“, „Just the way you are“ 
oder „Firework“. 

Bei einer großen Show bezauberten sie, unter Beglei-
tung der Lehrer- und Schülerband der heppenheimer 
Musikschule, das Publikum, welches ihnen eine gran-
diose Vorstellung mit minutenlangem Applaus dank-
te. Das Projekt war nicht zuletzt dank einer Spende der 
Sparkassenstiftung Starkenburg zu verwirklichen.

Das tapfere Schneiderlein
In die magische Welt der Märchen entführte das The-
ater Mimikri aus Büdingen rund 300 Zuschauer im 
Bürgerhaus in Viernheim. Gemeinsam mit dem tapfe-
ren Schneiderlein machten sie sich auf eine Reise von 
der ärmlichen Schneiderwerkstatt in den verwilderten 
Schlossgarten, an die gefährliche Riesenmauer und 
zum Nachtgesang des magischen Einhorns. 

Gebannt verfolgten die Zuschauer die Geschichte vom 
Schneider Felix, der durch viel Geschick und Witz die 
ihm gestellten Aufgaben meisterte und das Herz der 
Prinzessin eroberte. 

Gender Mainstreaming
Hohe Kosten fi elen beim Geva-Eignungscheck im Rah-
men des Schulprojektes „Gender Mainstreaming in 
der Berufsorientierung von Haupt- und Realschülern 
an der Langenbergschule Birkenau“ an. 

Die Stiftung half mit einer Spende bei der Umsetzung 
des für die Schülerinnen und Schüler wichtigen Pro-
jektes. Dieses hat folgendes zum Ziel: die Erarbei-
tung persönlicher Ziele, die Erhöhung der Motivation 
zur Ausbildung und die Verringerung der Anzahl von 
Schulabbrechern. 



Talentshow in HeppenheimTalentshow in Heppenheim

Alle Fotos zeigen 
Momentaufnahmen 

der Kinderoper 
„Tim und Tam im Opernland“ 

und 
„Bellas fabelhafte Reise“ 

in Grundschulen

Wir bauen ein CajonWir bauen ein Cajon
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Bionik-Forscherwerkstatt in FürthBionik-Forscherwerkstatt in Fürth
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Oper an Schulen
Oper – gerade für Kinder oftmals eine schwere Kost. 
Um die Kleinen dennoch frühzeitig an klassische Mu-
sik heranzuführen und einen Grundstein für das kultu-
relle Interesse zu legen, entwickelte die TourneeOper 
Mannheim e. V. ein Opernangebot extra für Kinder. 

Die Sparkassenstiftung Starkenburg nahm dieses Kon-
zept „Opern an Schulen“ in ihr Programm auf und lud 
die Grundschulen dazu ein. Die Resonanz war enorm 
und so tauchten rund 3.000 Kinder aus 19 Schulen in 
die Welt der Oper ein. 

Live vor Ort begeisterten Tanja Hamleh und ihr Team 
mit den Inszenierungen „Bellas fabelhafte Reise“ 
oder „Tim und Tam im Opernland“ und nahmen den 
Schülerinnen und Schülern die Hemmschwelle zur 
klassischen Musik. Durch die eigens von Pädago-
gen erarbeiteten Unterrichtsmaterialien zur Vor- und 
Nachbereitung der Oper, konnten die Lehrkräfte ihre 
Klassen ideal auf die Aufführung einstellen. 

Musikprojekt „Wir bauen ein Cajon“
Mit ihrer Spende von 35 Euro pro Schüler ermöglichte 
es die Sparkassenstiftung Starkenburg einer Schul-
klasse der Friedrich-Fröbel-Schule, ein eigenes Musik-
instrument herzustellen. 

Der Bau eines Cajons – ein kistenartiges Schlaginstru-
ment aus Holz mit trommelähnlichen Klang – war ein 
ganz besonderes Erlebnis für die Kinder der 3b, die 
hierbei große Unterstützung von Lehrern und weiteren 
Helfern erhielten. 

Das Ergebnis konnte sich sehen und vor allem hören 
lassen. Die von Schülern für Schüler gebauten Schlag-
instrumente werden den Musikunterricht in Viernheim 
langfristig bereichern.

Heppenheimer Talentshow
Zum 60. Jubiläum des Bergsträßer Weinmarkts initiier-
te der Verein Bergsträßer Weinmarkt e. V. Heppenheim 
eine Talentshow in Heppenheim. Der Gesangswettbe-
werb erhielt den Titel „Preis der Sparkassenstiftung 
Starkenburg“, der perfekt in das Handlungsspektrum 
der Stiftung passte und einen besonderen Höhepunkt 
des Weinmarktes bildete. 

Die jungen Sängerinnen und Sänger beeindruckten 
durch ihr Können und machten es der Jury nicht 
gerade leicht. Letztlich setzte sich Linus aus Bens-
heim gegen die Konkurrenz durch und stand am Ende 
als Gewinner der ersten Talentshow im Rahmen des 
Weinmarktes fest. 

„Hilfe zur Selbsthilfe“ im Bergtierpark 
Die große Artenvielfalt im Erlenbacher Bergtierpark 
lockt jedes Jahr zahlreiche Besucher in den Fürther 
Ortsteil. Mit einem Besucherraum, den die Mitglieder 
des Freundeskreises in Eigenleistung erbauten, wur-
de das pädagogische Angebot erweitert. 

Kindergärten und Schulen aus dem Umkreis nutzten 
den Bergtierpark schon seit mehreren Jahren für Pro-
jektwochen. Mit dem neuen Besucherraum soll dieses 
Angebot noch weiter ausgebaut werden. 

Forscherwerkstatt „Bionik“
Anlässlich des Wissenschaftsjahres 2012 hatten zwei 
Lehrerinnen der Müller-Guttenbrunn-Schule in Fürth 
für ihre dritten Klassen einen Bionik-Projekttag ge-
bucht. Da dieser eine tolle Sache war, aber zusätzliche 
Kosten verursachte, unterstützte die Sparkassenstif-
tung Starkenburg die Forscherwerkstatt.

Kirsten Kunschke und Martin Zeuch, Mitarbeiterin 
und Gesellschafter des Unternehmens Bionik-Sigma, 
brachten den Kindern an einem Schulvormittag die 
Welt der Bionik näher und lüfteten das Geheimnis: Der 
Begriff Bionik setzt sich aus BIOlogie und TechNIK zu-
sammen. 

Mit diesem Hintergrundwissen ging es ans Forschen. 
Verschiedene Spiele, selbst durchzuführende Experi-
mente und Geschichten im Themenbereich Erklärung 
der Naturphänomene, Forschen und Entdecken, Ro-
boter und Sinnesorgane gaben Einblicke in die Welt 
der Bionik.



Leseförderung 2012Leseförderung 2012

Afrika an SchulenAfrika an Schulen

KinesolKinesol

Afrika an SchulenAfrika an Schulen

Die WelleDie Welle

Die WelleDie Welle
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Sehr geehrte Frau Helm,

vergangenen Mittwoch besuchten wir mit 3 Klassen 
das Theaterstück „Die Welle“ im Bürgerhaus 
Viernheim. 

Nicht nur das Schauspiel hinterließ bleibenden 
Eindruck bei den Schülern und uns Lehrern und 
bot Anlass zu weiteren, tiefgehenden Gesprächen 
im Unterricht, sondern auch die umsichtige und 
perfekte Organisation beeindruckte. 

Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken!

Mit freundlichen Grüßen

Ursula Hölzing
Christine Boergen
Michael Flath

Langenbergschule BirkenauR
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Leseförderung
Nach 2006 und 2009 schrieb die Sparkassenstiftung 
Starkenburg 2012 erneut ein Leseförderungsprojekt 
aus. 14 öffentliche und kirchliche Büchereien bewar-
ben sich um die Förderung in Höhe von insgesamt 
25.000 Euro. Die Vergabe der Gelder richtete sich da-
bei nach der Anzahl der Leser im Alter von sechs bis 
14 Jahren, für die pro Person 6 Euro eingesetzt wurden. 

Die Auswahl der Bücher trafen die Büchereien selbst.  
Eine Spende erhielten die Katholische öffentliche 
Bücherei St. Bartholomäus Kirschhausen, die Stadt-
bücherei Lindenfels, die Gemeindebücherei Affolter-
bach, die Katholische öffentliche Bücherei „St. Boni-
fatius“ Abtsteinach, die Stadtbibliothek Hirschhorn, 
die Katholische öffentliche Bücherei St. Michael Ham-
bach, die Katholische öffentliche Bücherei „Herz-Jesu-
Weiher“, die Katholische öffentliche Bücherei St. Bar-
tholomäus Mörlenbach, die Katholische öffentliche 
Bücherei St. Elisabeth Rimbach, die Bücherscheune 
Fürth, die Stadtbücherei Heppenheim, die Stadtbü-
cherei Viernheim, die Katholische öffentliche Büche-
rei St. Peter und die öffentliche Bücherei „Erscheinung 
des Herrn“ Heppenheim in Form eines Medienschecks 
überreicht. 

Afrika an Schulen
Eine Reise nach Afrika – ganz ohne Flugzeug oder 
Schiff – ermöglichte die Sparkassenstiftung Star-
kenburg den Schülerinnen und Schülern der dritten 
Klassen. In Kooperation mit dem Verein Focus e. V. in 
Viernheim, bot die Stiftung Schulen das Projekt „Afri-
ka an Schulen“ an.

Drei Tage lang begaben sich zahlreiche Kinder auf 
einen gedanklichen Ausfl ug nach Afrika und lernten, 
wie Kinder in einem afrikanischen Dorf leben. Wie die-
se sich kleiden, die Schule dort aussieht, wie Wasser 
aus einem Brunnen geholt, Essen zubereitet wird 
oder wie Babys auf dem Rücken getragen werden 
waren nur ein paar der Informationen, die im Unter-
richt vermittelt wurden. Hier lernten die Jungen und 
Mädchen viel über Afrika und eine für viele bisher 
fremde Kultur. Dabei wurde vielen bewußt, dass es 
nicht allen Menschen auf dieser Welt so gut geht, wie 
Kindern in Deutschland. 

Insgesamt 23 dritte Klassen aus zehn Schulen nah-
men das interkulturelle Bildungsprojekt wahr.

Kinesol
Eine Anschubfi nanzierung leistete die Sparkassen-
stiftung Starkenburg beim neuen Projekt „Kinesol“ 
der Martin-Buber-Schule in Heppenheim. „KineSol“ 
besteht aus drei wichtigen Phasen, die sich pädago-
gisch und lernpsychologisch sinnvoll ergänzen:   Einer 
Bewegungsphase (Kinetik) und einer Lernphase mit 
Anleitung zum selbst organisierten Lernen (SoL) an-
hand der „Hausaufgaben“. Ziel ist es, die Schülerinnen 
und Schüler bei ihren individuellen Lernprozessen zu 
unterstützen und mit ihnen auf den schulischen und 
persönlichen Erfolg hinzuarbeiten.

Nicht zuletzt die Integration und Förderung von Schü-
lerinnen und Schülern in schwierigen Lebenssituatio-
nen verschiedenster Ausprägung und/oder sprachli-
chen Barrieren waren Gründe für die Förderzusage des 
Stiftungsvorstands. 

„Die Welle“
Mucksmäuschen still war es bei der Aufführung 
„Die Welle“, gespielt vom Theater auf Tour, Darmstadt, 
im Bürgerhaus Viernheim. Rund 600 Schülerinnen 
und Schüler der siebten bis zehnten Klasse der Viern-
heimer Schulen und der Langenbergschule Birkenau 
folgten gebannt der Geschichte über den National-
sozialismus und seine Anwendbarkeit auf heute. Die 
Geschichte beruht auf einer wahren Begebenheit.

Das Stück – beängstigend, realistisch, zeitlos und 
brandaktuell – ging jedem unter die Haut. Die Insze-
nierung entfaltete seine Handlung in den alltäglichen 
Situationen und Dialogen, die den jungen Zuschauern 
viel Stoff zum Nachdenken gaben. Der Schlussapplaus 
währte lange und spiegelte die Begeisterung wider. 



Marburger KonzentrationstrainingMarburger Konzentrationstraining

Aufmerksame Kinder bei „Ritter Rost“Aufmerksame Kinder bei „Ritter Rost“

Publikum bei „Der Krimi vom Weihnachtsmann“Publikum bei „Der Krimi vom Weihnachtsmann“

Das kleine GespenstDas kleine Gespenst

Ritter RostRitter Rost

Der Krimi vom WeihnachtsmannDer Krimi vom Weihnachtsmann
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*alle Fotos zeigen Szenen und Publikum bei „Rausgemobbt“
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Marburger Konzentrationstraining
Um Kindern, die aufgrund ihrer Konzentrationsschwä-
che von Anfang an Probleme in der Schule hätten, die 
gleichen Chancen, wie anderen zu ermöglichen, för-
derte die Sparkassenstiftung das Marburger Konzent-
rationstraining an der Schillerschule in Viernheim. 

Dank der Gelder von 100 Euro pro teilnehmendem 
Schüler konnte der Elternteil relativ gering gehalten 
werden. Die Stimmen zum Projekt waren von Eltern- 
und Schülerseite durchweg positiv – ein Beweis für die 
sinnvolle Investition der Stiftungserträge. 

Beim Konzentrationstraining lernen die Kinder, wie 
sie planvoll an eine Aufgabe herangehen und diese 
Schritt für Schritt lösen können. Auf einfache und ef-
fi ziente Weise wird den Jungen und Mädchen ein kon-
zentrierter Arbeitsstil vermittelt. Deklariertes Ziel des 
Kurses: „Lernen lernen mit System, Spaß und Erfolg“. 

Begeisterte Kinder
Mit den Theaterstücken „Das kleine Gespenst“ und 
„Ritter Rost macht Urlaub“ begeisterten die Schau-
spieler des Wittener Kinder- und Jugendtheaters auf 
Einladung der Sparkassenstiftung Starkenburg insge-
samt rund 550 Kinder und ihre Eltern. 

In der TV Halle in Fürth und der Sporthalle der Neck-
artalschule in Hirschhorn inszenierten die Akteure 
liebevoll die Kinderbuchklassiker auf ganz neue Weise 
und spielten sich so in die Herzen der Kinder. 

„Der Krimi vom Weihnachtsmann“
Einige Ungereimtheiten warf die Geschichte „Der 
Krimi vom Weihnachtsmann“, vom Theater auf Tour 
Darmstadt, auf. Diesen galt es auf die Spur zu gehen 
und dies taten die Akteure auch gemeinsam mit ihrem 
Publikum. 

Wo war Vater Achim von Bölleburg im Weihnachts-
mannkostüm hinverschwunden, was machte Frau von 
Bölleburg wirklich im Urlaub und was faselte der Weih-
nachtsmann da von himmlischen Dienstvorschriften 
und gültigen Rentierscheinen? Mit viel Witz und auf 
unnachahmliche Art und Weise lösten die Akteure die-
sen Fall und sorgten bei Kindern und Eltern für eine 
wunderbare Einstimmung auf die Weihnachtszeit. 

Präventionstheater „Rausgemobbt“
Immer mehr Jugendliche und junge Erwachsene wer-
den Opfer von Mobbing und Cybermobbing. Die Spar-
kassenstiftung Starkenburg entschloss sich Präventi-
onsförderung und Aufklärungsarbeit an den Schulen 
zu leisten. 

Das Theaterstück „Rausgemobbt“ für die siebten und 
achten, und „Rausgemobbt 2.0“ für die neunten und 
zehnten Klassen, lockte an vier Tagen fast 2.000 Schü-
ler aus elf Schulen im Wirkungsgebiet der Stiftung, 
nach Siedelsbrunn, Mörlenbach, Viernheim und Hep-
penheim. 

Drei Schauspieler des Comic-On-Theater aus Köln ver-
deutlichten auf eindrucksvolle Weise, welche Auswir-
kungen Mobbing und Cyber-Mobbing für Opfer und 
Täter haben können. In einer anschließenden Diskus-
sionsrunde arbeiteten die Akteure mit den Schülerin-
nen und Schülern die Thematik nochmals auf. 

Die Vertreter der Polizeidirektion Südhessen gaben 
ebenfalls Tipps und zeigten mit aktuellen Zahlen aus 
dem Umkreis auf, dass Mobbing an Schulen auch in 
der Region durchaus keine Seltenheit ist. 
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Für Erwachsene

• Vorträge

• Lesungen

• Seminare

Für Kinder

• Kunstkurse

• Forscherlabore

• Medien-Projekte

• Mitmach-Lesungen

• Workshops

Kurse in den Ferien, 

samstags und an 

Brückentagen

Programm als PDF-Download: 
www.sparkasse-starkenburg.de/akademieprogramm



Signierstunde mit Christine Gräfi n von BrühlSignierstunde mit Christine Gräfi n von Brühl Ein kleiner „Miro“Ein kleiner „Miro“

Bildhauer-WorkshopBildhauer-Workshop FotoworkshopFotoworkshopZauberworkshopZauberworkshop
Lesung „Von Hundert Lesung „Von Hundert 
auf Glücklich“auf Glücklich“
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Stiftungsakademie

Stiftungsakademie gegründet
Mit der Gründung einer Stiftungsakademie erweiterte 
die Sparkassenstiftung Starkenburg ihr Angebot im 
Bildungsbereich für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. Die Kurse, Workshops und Seminare aus dem 
ersten Halbjahresprogramm fanden sofort großen An-
klang. Bei einem vielfältigen Angebot mit Projekten 
aus verschiedenen Fachgebieten, von Experten gelei-
tet, waren die Plätze innerhalb kürzester Zeit belegt. 

Dabei legte die Stiftung auch gesteigerten Wert auf 
die Chancengleichheit für jedes Kind: Pro Kurs stellte 
sie für Kinder aus sozialschwachen Familien zwei Plät-
ze kostenfrei zur Verfügung. 

Als Bildungs- und Mitmacheinrichtung für motivier-
te Kinder und Jugendliche von sechs bis 15 Jahren, 
verfolgt die Stiftungsakademie einen gesellschafts-
politischen und bildungsnahen Auftrag, schließt eine 
Lücke, leistet einen Beitrag zur Jugendförderung, 
Chancengleichheit, vermittelt Wissen, fördert Talente, 
spornt Forschergeist an und öffnet einen Blick in Be-
reiche, die von Seiten der Schule oftmals nicht ange-
boten werden können und entlastet damit die Eltern. 

Erwachsenen bietet die Stiftungsakademie Vorträge 
und Seminare zu bildungsnahen Inhalten und Zeit-
geistthemen. Die hohe Qualität der Stiftungsakade-
mie wird durch die Evaluation der einzelnen Module 
ständig optimiert.

Risiken im Internet
So viele Annehmlichkeiten das Internet auch bringt, 
so viele Gefahren lauern dort auch. Daher engagierte 
die Sparkassenstiftung Starkenburg Erwin Markowsky, 
ein Spezialist für Social Engeneering Audits und Vor-
träge für private Internetnutzer, Schüler und Eltern. In 
seinem interaktiven Vortrag informierte er die rund 
200 Anwesenden über die Themen „Handy Hacking“, 
Computer-Hacking und E-Mail-Manipulation, sowie 
die Risiken von Online-Banking, Facebook & Co. 

Dabei merkte der ein oder andere recht schnell, wo 
sein Computer noch nicht optimal abgesichert ist. 
Gemeinsam mit Peter Hoffmann, Kriminaloberkom-
missar und Jugendkoordinator in der Polizeidirektion 
Bergstraße, stand er dem Publikum in einer anschlie-
ßenden Fragerunde Rede und Antwort. 



Eröffnungspressekonferenz StiftungsakademieEröffnungspressekonferenz Stiftungsakademie

Malworkshop „Miro“Malworkshop „Miro“

Bildhauer - WorkshopBildhauer - Workshop Energieeffi zienz in der BionikEnergieeffi zienz in der Bionik Was-ist-Was-Vortrag : BionikWas-ist-Was-Vortrag : Bionik

Kleine KünstlerKleine Künstler
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SV LindenfelsSV Lindenfels Woher kommt der Strom ?Woher kommt der Strom ?

Gastherme-Heizung der Sportschützen LindenfelsGastherme-Heizung der Sportschützen Lindenfels
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Klimaschutz

Mit Klimaschutz Kosten sparen
Eine Solaranlage installierte der SV Lindenfels in eh-
renamtlicher Arbeit auf dem Dach des Vereinsheims. 
Mit dieser soll das Wasser für die Duschen, die durch 
die Trainingseinheiten der zehn Mannschaften täglich 
genutzt werden, erhitzt und somit Kosten gespart 
werden. Zudem kam hier der Klimaschutzaspekt hin-
zu. Für diese sinnvolle Maßnahme wirkte die Stiftung 
gerne fördernd.

Gastherme-Heizung in Lindenfels
Steigende Energiekosten – eine Tatsache, die immer 
mehr Vereinen zu schaffen macht. So auch den Sport-
schützen Lindenfels. Rund die Hälfte der Gesamtein-
nahmen wurde für die Fußbodenheizung ausgegeben. 

Aus wirtschaftlichen Gründen musste hier eine Verän-
derung her. Die neue Gastherme-Heizung, durch die 
eine Energiekosten-Senkung von 50 Prozent erwartet 
wird, wurde in vielen ehrenamtlichen Stunden einge-
baut. Dieses Engagement würdigte die Sparkassen-
stiftung Starkenburg.

Modernisierung des Sportlerheims
Für die freiwilligen Helferstunden, die der Sportverein 
Hammelbach bei der energetischen Modernisierung 
des 1970 / 72 gebauten Sportlerheims aufbrachte, 
wurde er von der Sparkassenstiftung Starkenburg 
unterstützt. 

Insbesondere wurde eine Wärmedämmung der Au-
ßenwände und der Geschossdecke sowie der Einbau 
von Wärmeschutzfenstern und -türen vorgenommen. 
Bei der Erneuerung der Anlagentechnik handelte es 
sich um den Austausch des Wärmeerzeugers, den 
Einbau einer solarthermischen Kollektoranlage sowie 
den Austausch der Beleuchtung.

Kleine Stromwerkstatt
Ein Leben ohne Strom? Kaum vorstellbar. Aber wie und 
woher kommt der Strom überhaupt in unsere Häuser? 
Mit diesen und vielen weiteren Fragen beschäftigten 
sich die Schülerinnen und Schüler der zweiten und 
dritten Klasse der Konrad-Adenauer-Schule in Hep-
penheim. 

Um diese Klimaschutzmaßnahme ideal umzusetzen, 
sicherte die Sparkassenstiftung Starkenburg mit ihrer 
Spende die Anschaffung der nötigen Unterrichtsmate-
rialien. 



SVG Nieder-LiebersbachSVG Nieder-Liebersbach

TC HeppenheimTC Heppenheim

RuF HeppenheimRuF Heppenheim

Viernheimer KutschengildeViernheimer Kutschengilde

TV ViernheimTV Viernheim

SV AffolterbachSV Affolterbach

JSG SiedelsbrunnJSG Siedelsbrunn

SV MörlenbachSV Mörlenbach
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1. Spatenstich Mehrgenerationenpark Viernheim1. Spatenstich Mehrgenerationenpark Viernheim
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Sportförderung

Die Arbeit in Sportvereinen ist nicht nur wichtig für 
Körper und Geist. Insbesondere im Jugendbereich 
werden Werte wie Verantwortungsbewusstsein, Team-
geist und Disziplin gefördert. Darum, und als Aner-
kennung für das ehrenamtliche Engagement, das die 
vielen Helfer jährlich erbringen, förderte die Sparkas-
senstiftung Starkenburg auf Antrag. Diesem muss ein 
realistisches Projekt, das im Bereich der Jugendför-
derung angesiedelt ist, beigefügt sein. Pro Kind und 
Jugendlichen zwischen vier und 18 Jahren investierte 
sie dann einen Betrag von 50,00 Euro. 

Die von Sportvereinen eingereichten Projekte aus den 
Jahren 2011 und 2012 sind im folgenden skizziert:

 Nutznießer war bespielsweise die SVG Nieder-
Liebersbach, die mit den Fördergeldern Sportgeräte 
für die neu errichtete Halle anschaffte. Auch die JSG 
Siedelsbrunn / Wald-Michelbach wurde bedacht und 
nutzte die Spende für den Ankauf von Netzen, Bällen 
und Erste-Hilfe-Koffern für alle Mannschaften. Der 
SV Mörlenbach initiierte in Kooperation mit den um-
liegenden Schulen ein Frühförderprojekt im Bereich 
Tischtennis und konnte hierfür die Unterstützung gut 
einsetzen.

 Die Fördergelder für das Projekt des TC Heppen-
heim kamen bedürftigen Kindern zugute, die sich den 
Beitrag für das Tennis-Camp nicht leisten können. Ein 
Teil der Kosten wurde hiermit gedeckt. 

 Der SV Hammelbach plante die Jugendspende für 
neue Sportgeräte, wie beispielsweise eine Freistoß-
wand, um den Spielern optimale Bedingungen zu bie-
ten, ein.

 Auch die Kutschengilde Viernheim erhielt Mittel aus 
der Sportförderung. Sie konnte diese für die Anschaf-
fung eines neuen Ponys für die Nachwuchsförderung 
verwenden. 

 Neue Tischtennisplatten waren dringend notwen-
dig, um für die Kinder und Jugendlichen des TSK Rim-
bach ideale Trainingsbedingungen zu bieten. Diese 
und neue Tischtennisschläger, speziell für die ganz 
Kleinen, die sich noch in der „Schnupperphase“ befi n-
den, wurden von der Spende gekauft.

 Damit die Bewegung auch im Kindesalter qualita-
tiv umgesetzt werden kann, entschloss sich der Turn-
verein Viernheim das Konzept der Kindersportschule 
KiSS - breitgefächerte und sportübergreifende Bewe-
gungsausbildung unter dem Motto „Sport, Spiel und 
Spaß für alle Kinder“ - umzusetzen. Bei der Verwirk-
lichung half ihm die Sparkassenstiftung Starkenburg.

 „Crazy Daisy“ – ein neues Schulpferd – konnte der 
Reitverein Heppenheim anschaffen, welches beson-
ders für die jungen Voltigierkinder ausgebildet und im 
Dressurunterricht eingesetzt wird. 

 Die „Firegirls Mini´s und Kid´s“ der TG Jahn Trö-
sel begeistern durch ihr Können im Showtanz. Neue 
Kostüme, die neben anderen Utensilien durch die Ju-
gendförderung der Sparkassenstiftung Starkenburg 
fi nanziert wurden, optimieren nun auch noch das äu-
ßere, gemeinschaftliche Erscheinungsbild. 

 Der Überwälder Schulsportclub Wald-Michelbach 
erhielt für die weiterhin erfolgreiche Umsetzung der 
Talentsichtung und -förderung, in Kooperation mit 
den örtlichen Schulen, neue Volleybälle.

 Die Halle des SV Affolterbach ist von morgens bis 
abends mit Kindern und Jugendlichen gefüllt. Um die-
sen ein altersgerechtes und auf dem neuesten Stand 
befi ndliches Programm zu bieten, bedurfte es eini-
ger Neuanschaffung, wie beispielsweise eines Vario-
Schaukel-Klettersystemes, welches die Stiftungsspen-
de ermöglichte. 

 Für die Sicherheit der jungen Fußballer des FSV Zot-
zenbach sorgte die Sparkassenstiftung Starkenburg 
durch ihre Förderung. Angeschafft wurden TÜV ge-
prüfte Torsicherungen für vier der Jugendtore. Zudem 
wurden viele neue Materialien, mit welchen die Trai-
ningseinheiten immer auf dem neuesten Stand abge-
halten werden können, gekauft. 

 Ein Mehrgenerationenpark, für Großeltern und En-
kelkinder gleichermaßen, entsteht im Sportpark West 
in Viernheim. Bei der Umsetzung griff die Sparkas-
senstiftung Starkenburg unter die Arme und förderte 
mehrere Trainingsgeräte. Diese stehen im zukünftigen 
Familiensportpark für Kleine und Große kostenfrei zur 
Verfügung und sorgen für Spiel und Spaß, sowie ein 
Miteinander der verschiedenen Generationen. Eine 
Hängebrücke, Liegestützenstation und ein Schwebe-
brett sind nur ein paar der Stationen, an denen sich 
ertüchtigt werden kann. 



ÜSC Wald-MichelbachÜSC Wald-Michelbach Mehrgenerationenpark in den SteinbachwiesenMehrgenerationenpark in den Steinbachwiesen

TV HeppenheimTV HeppenheimWintersport TSV GrasellenbachWintersport TSV Grasellenbach

KSV RimbachKSV Rimbach
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Sportförderung

 Um die Ausstattung für die Turn- und Fußballkinder 
optimieren zu können, trat die KSG Mitlechtern an die 
Sparkassenstiftung Starkenburg heran und erhielt für 
ihre 150 Kinder und Jugendlichen zwischen vier und 
18 Jahren eine Unterstützung. Dadurch konnte der 
langersehnte Wunsch einer Spiegelwand endlich in 
die Tat umgesetzt werden. 

 Sport ist eine der günstigsten Sozialleistungen in 
unserer Gesellschaft. Nutznießer der Stiftungs-Jug-
endsportförderung wurde der KSV Rimbach. Unter an-
derem wurden hierfür neue Ringermatten und weitere 
Wettkampfausstattungen angeschafft. 

 180 in der Turnabteilung des TV Heppenheim or-
ganisierte Kinder und Jugendliche zwischen 4 und 
18 Jahren, von Breitensport bis Leistungsturnen, 
konnten sich, dank der Jugendförderung der Spar-
kassenstiftung Starkenburg freuen. Dringend benö-
tigte Spiel- und Turngeräte, Gymnastikanzüge, Mat-
ten und ein CD-Player konnten angeschafft werden 
und bereichern nun die Trainingsstunden. Auch der 
Kauf eines Sprungtisches samt Niedersprungmatte, 
mittlerweile ein Pfl ichtgerät bei Breitensportwett-
kämpfen, war im Budget enthalten. 

 Für Kinder, Eltern und Großeltern gemeinsam etwas 
bieten – das war die Intention des Mehrgenerationen-
parks in den Steinbachwiesen in Fürth. Und so wurden 
diverse Spielgeräte angeschafft, die von Jung und Alt 
gleichermaßen genutzt werden können. Die Sparkas-
senstiftung Starkenburg beteiligte sich an diesem ge-
nerationenübergreifenden Projekt.

 Der Wintersport ist eine wichtige Sparte des TSV 
Grasellenbach. In Eigenleistung nahmen die Mitglie-
der des Vereins daher nötige Renovierungen an den 
Rodelbahnen und der Rodelstartanlage vor. Einen 
Zuschuss gab es von der Sparkassenstiftung Starken-
burg als Anerkennung für die ehrenamtliche geleiste-
te Arbeit. So konnte der TSV Grasellenbach für seine 
Mitglieder bessere Trainingsbedingungen schaffen. 



Segnung der Bronzefi gurSegnung der Bronzefi gur Kunstverein ViernheimKunstverein ViernheimKonzert „Es werde Licht“Konzert „Es werde Licht“

Pfi ngstfestspiele Operette „Gasparone“Pfi ngstfestspiele Operette „Gasparone“

Pfi ngstfestspiele „Der Wildschütz“Pfi ngstfestspiele „Der Wildschütz“

Jubiläum der Heinrich-Böll-Schule FürthJubiläum der Heinrich-Böll-Schule Fürth

Bronzefi gur Hans MandelBronzefi gur Hans Mandel

Sparkassengründer in BronzeSparkassengründer in Bronze

Spende Singkreis GrasellenbachSpende Singkreis Grasellenbach
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Pfi ngstfestspiele
Die Pfi ngstfestspiele der Apostelspielschar stellen 
einen kulturellen Höhepunkt in Viernheim dar. Die 
Schauspieler des Fördervereins St. Aposteln begeis-
tern seit Jahren gemeinsam mit den Starkenburg Phil-
harmonikern bei drei Vorstellungen im Pfarrgarten St. 
Aposteln das Publikum. 

So auch 2011 mit der Aufführung „Die Operette von 
Gasparone“ nach Carl Millöcker, und 2012 mit der ko-
mischen Oper „Der Wildschütz“ von Alfred Lortzing. 
Die Sparkassenstiftung Starkenburg stellte hierfür 
Mittel zur Verfügung. 

„Es werde Licht“
Ein musikalischer Leckerbissen war das Konzert des 
Vereins Harmonie Heppenheim und des Chors „The 
New Harmonists“. Unter dem Titel „Es werde Licht“, 
präsentierten die Sängerinnen und Sänger, unter der 
Leitung von Dirigent Tobias Freidhof, ein tolles Kon-
zert für Chor und Orchester, welches die Sparkassen-
stiftung Starkenburg bezuschusste. 

Gemeinsam mit dem Sinfonieorchester „AufTakt“ aus 
Heidelberg und den Solisten Sabine Kruppa (Trompete), 
Monika Volk (Sopran) und Peter Lampe (Bass) wurde 
das geistliche Konzert für Chor und Orchester ein vol-
ler Erfolg. Stücke wie das „Gloria Trompetenkonzert“ 
von Vivaldi, „Ave Verum“ von Mozart oder „Duett aus 
der Schöpfung“ von Haydn, veranlassten die Zuhörer 
zu einem wahren Beifallsreigen. 

Bronzefi guren aufgestellt
In Lebensgröße, zeitgetreu und aus Bronze gegos-
sen, setzte die Sparkassenstiftung Starkenburg den 
Sparkassengründern ein Denkmal. Martin Hintenlang, 
regionaler Künstler aus Abtsteinach, fertigte die bei-
den Skulpturen, die den damaligen Bürgermeister und 
Apotheker Gottfried Pirsch (sitzend) und den Gast-
wirt Johann Schunk (stehend mit den Statuten in der 
Hand) darstellen. 

Vor dem Stiftungshaus „Alte Sparkasse“ fanden sie 
ihren Platz. Ebenfalls zu den Gründern zählte der da-
malige Stadtrat Müller, von welchem leider kein Bild 
gefunden werden konnte. 

Auch ein Viernheimer Urgestein erhielt ein bronzenes 
Abbild. Die Stiftung stellte den Abguss des Ehrenbür-
germeisters Hans Mandel, welcher ebenfalls von Mar-
tin Hintenlang geschaffen wurde, als Patron vor dem 
St. Josefs Krankenhaus in Viernheim auf und ließ ihn 
durch Pfarrer Angelo Stipinovich segnen. 

Renneisen zum Jubiläum
Mit einem „Abend der Begegnung“ steuerte die Ju-
gendmediothek der Heinrich-Böll-Schule in Fürth ih-
ren Teil zum 40-jährigen Jubiläum der integrierten 
Gesamtschule bei. Hierfür wurde der Schauspieler 
Walter Renneisen mit der Inszenierung des Stücks 
„Die Sternstunde des Josef Bieder“ gewonnen. 

Karten gingen vorzugsweise an ehemalige Kollegen, 
Förderer und Freunde, die mit der Heinrich-Böll-Schu-
le verbunden sind. Auf Anfrage des Interessenkreises 
der HBS übernahm die Sparkassenstiftung Starken-
burg die Kosten für die an Schülerinnen und Schüler 
verschenkten Karten. Damit wollte sie das kulturelle 
Interesse der Schüler wecken und das Engagement 
der Schule honorieren.

Kunstverein Viernheim
Reger Betrieb herrscht beim Kunstverein in Viernheim. 
Für jeden Ausstellungsbesucher spendete die Spar-
kassenstiftung Starkenburg den Betrag von 5 Euro. 
Eine stattliche Gesamtsumme von 12.000 Euro für die 
Jahre 2011 und 2012 standen auf der Endabrechnung. 
Diese dient dazu, Kunst und Kultur im Wirkungsgebiet 
lebendig zu erhalten. 

Singkreis Grasellenbach
Mit einem internationalen Benefi zkonzert feierte der 
Frauenchor „Singkreis Grasellenbach“ das 20-jährige 
Jubiläum. Gemeinsam mit dem belgischen Mädchen-
chor „Scala und Kolacny Brothers“ begeisterten die 
Sängerinnen ihr Publikum. 

Der Erlös, abzüglich der Auslagen, wurde für die Ju-
gendarbeit der evangelischen Kirchengemeinde Ham-
melbach verwendet. 



Ausstellung „Zart & Stark“Ausstellung „Zart & Stark“ Theater für die BehindertenhilfeTheater für die Behindertenhilfe

Cool-turCool-tur

„Freiwild“„Freiwild“

„Die wilde Jagd – Die Legende vom Rodensteiner“„Die wilde Jagd – Die Legende vom Rodensteiner“

Sommerserenade RimbachSommerserenade Rimbach

KuM BonsweiherKuM Bonsweiher
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Ausstellung „Zart und Stark“
Kunst und Kultur sind zwei Förderschwerpunkte der 
Sparkassenstiftung Starkenburg. Bei der Ausstellung 
„Zart und Stark - Frauenbilder des 20. Jahrhunderts“ 
in Heppenheim, traf sie mit ihrer Spende gleich beide. 

Der Entwicklungsprozess und die Veränderung 
des Frauenbildes in Heppenheim von der Kaiser-
zeit bis zum Ende des 20. Jahrhunderts wurden am 
Beispiel einzigartiger Fotografi en und original Ex-
ponaten dargestellt. Die fi nanzielle Unterstützung 
der Sparkassenstiftung Starkenburg war für den 
Chansonabend “Mordsweiber“ mit Jeanette Giese, 
den der Frauenbund Heppenheim, ebenso wie die 
Ausstellung, ausrichtete.

„Brandner-Kasper“
Kunst und Kultur aber auch Behindertenhilfe standen 
im Focus bei der Förderung der Benefi z-Veranstaltung 
„Der Brandner-Kasper und das ewige Leben“. Das 
Stück wurde auf dem Markplatz in Fürth gezeigt.

Initiator der Aufführung war die Grasellenbacher Hei-
matbühne, die anlässlich des 40-jährigen Bestehens 
der Behindertenhilfe Bergstraße in Fürth spielte. Ein 
Reinerlös von 6.060,60 Euro konnte am Ende dank 
dem Zuschuss der Sparkassenstiftung verbucht wer-
den. Ein Bonus, über den sich die Menschen mit Be-
hinderung der Behindertenhilfe Bergstraße sehr freuten. 

„Freiwild“
Nach „Hölzerlips“ und „Die Mühle zu Husterloh“ 
wartete der Trommer-Sommer e. V. mit einem weite-
ren hochkarätigen Stück mit regionalem Bezug auf: 
„Freiwild“. Die Verantwortlichen Jürgen Flügge und 
Danilo Fioriti inszenierten die tragische Liebes- und 
Kriminalgeschichte der Nachkriegsära, die sich wirk-
lich im Überwald zugetragen hat. 

Die Laiendarsteller brillierten in ihren Rollen und be-
geisterten das Publikum im Hoftheater Tromm und 
zwischen den Kirchen in Wald-Michelbach. Ermöglicht 
wurde das Theaterspektakel von vielen Kulturförde-
rern, darunter die Sparkassenstiftung Starkenburg.

„Die wilde Jagd“
Die Sommerspiele Überwald sind weit über die Gren-
zen des Überwaldes bekannt. Mit „Die Wilde Jagd – Die 
Legende vom Rodensteiner“ griffen die beiden pro-
fessionellen Theatermacher Jürgen Flügge und Dani-
elo Fioriti, die gemeinsam die Hobby-Theatergruppe 
leiten, erneut ein regionales Thema auf. 

Neben einer tollen Handlung und schauspielerischen 
Höchstleistungen, freute sich das Publikum auch über 
professionelle Kampfszenen. Dabei hatten die Spar-
kassenstiftung Starkenburg und die Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen maßgeblichen Anteil an 
der Umsetzung.

Sommerserenade
Gospelchor, Spatzenchöre, der Kirchenchor, Mitglieder 
des Singkreises, die Jugendmusikschule mit Bläser-
Band, der Spielmannszug, der Liederkranz Rimbach 
und alle Kindergarten-Kinder aus Rimbach, wirkten 
bei der ersten Sommerserenade in Rimbach, unter der 
Leitung und Koordination von Kantor Klaus Thielitz, 
hinter dem Parkplatz der Sparkassenfi liale, mit. 

Ein voller Erfolg war dieses Großprojekt der Rimbacher 
Vereine, welches von der Sparkassenstiftung Starken-
burg mit Fördergeldern bedacht und dessen Erlös für 
die Rimbacher Kindergärten verwendet wurde.

Cool-tur mit dem Kunstpalast
Zur 17. Aufl age der Cool-tur in Rimbach unterstützte 
die Sparkassenstiftung Starkenburg ein vom Kunst-
palast Rimbach organisiertes Konzert mit der Revue-
Band „Soulfi nger“.

Mit der “Sweet Soul Music Revue“ überzeugten die 
Musiker die zahlreich erschienen Gäste mit einer Mix-
tur aus Gefühl, Rhythmus, Leidenschaft und Lebens-
freude und nahmen sie mit auf eine authentische mu-
sikalische Reise „down Funky Street, USA“ der 60er 
und 70er Jahre. 

Museum im Einhaus
Aus dem Dornröschenschlaf erweckte der Kultur- und 
Museumsverein Bonsweiher (KuM) das 1880 erbaute 
Einhaus im Ortskern. Dieses füllten die Mitglieder mit 
allerhand Exponaten aus früheren Zeiten und mach-
ten so die Vergangenheit für alle wieder erlebbar. 

Um aus dem Einhaus ein anerkanntes Museum entste-
hen zu lassen, sprach die Sparkassenstiftung Starken-
burg eine Spende aus. Auch ein alter Steinbruch, eine 
alte Schule und ein Feuerwehr- und Ledermuseum 
gehören zum Museumskonzept des rührigen Vereins, 
der die Geschichte erhalten möchte. 
 



Kunst trotz RegenKunst trotz Regen

„Poet“ in Birkenau„Poet“ in Birkenau Jugend musiziertJugend musiziert „Das Gold der Welt“„Das Gold der Welt“
Skulptur „Tod durch die Skulptur „Tod durch die 
Mitgardschlange“Mitgardschlange“

Eröffnung Kunsttage Eröffnung Kunsttage 
in Grasellenbachin Grasellenbach Wanderer mit KunstwanderkarteWanderer mit Kunstwanderkarte

„Leise Töne“ „Leise Töne“ 
von Knut Seimvon Knut Seim

Eröffnung in LindenfelsEröffnung in Lindenfels

Musikalische EröffnungMusikalische Eröffnung Wolfgang Völker mit KunstwerkWolfgang Völker mit Kunstwerk

Kunst zum AnfassenKunst zum Anfassen

Historisches GeleitHistorisches Geleit
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Kunsttage in Lindenfels und Birkenau
Nach 2007 fanden die 15. Kunsttage der Sparkassen-
stiftung Starkenburg wieder in Lindenfels statt. Zum 
Thema „Drachen“ wirkten sechs Künstler, von denen 
die Hälfte aus dem heimischen Odenwald stammte, 
auf dem Löwenplatz unterhalb der Burg. Zahlreiche In-
teressierte beobachteten sie bei der Arbeit und konn-
ten live sehen, wie aus Rohmaterial ein Kunstwerk 
entstehen kann.

Der Kunstpfad, der sich vom Lindenfelser Drachen-
museum zum Bürgerturm als ein Rundweg erstreckt, 
wurde mit einer Finissage feierlich eingeweiht.  Jeder 
Künstler stellte sein Kunstwerk selbst vor. Für musi-
kalische Umrahmung sorgte die Jugendmusikschule 
Weschnitztal-Überwald.

Erstmalig kam auch die Gemeinde Birkenau in den 
Genuss, einen Kunstweg ihr eigen zu nennen. Bei der 
16. Aufl age arbeiteten sieben Künstler unter den Au-
gen der Öffentlichkeit im Schlosspark. Wunderschöne 
Kunst zum Thema „Bildung“ entstand und wurde auf 
dem Höhenweg von Birkenau zur Juhöhe aufgestellt. 
Zur Finissage präsentierten die Künstler ihre Werke 
und wurden musikalisch vom Grundschulchor Nieder-
Liebersbach begleitet. 

Kunsttage in Grasellenbach 
„Zukunft“ – unter diesem Motto standen die Kunstta-
ge in Grasellenbach. Die Künstler Knut Seim, Michaela 
Biet, Franziska Uhl, Peter Brauchle, Wolfgang Völker, 
Markus Sauermann und Martin Hintenlang werkten 
und wirkten im Auftrag der Sparkassenstiftung Star-
kenburg eine Woche lang. 

„Umschalten? Abschalten?“, „Leise Töne“ oder „über-
Brücken“ waren einige der Titel der Skulpturen, die 
sich harmonisch auf dem Kunstwanderweg im Gass-
bachtal in die Landschaft einfügten und bei der Finis-
sage die Bevölkerung beeindruckten. 

Kunsttage in Siedelsbrunn
Inspiriert vom einmaligen Ambiente des buddhisti-
schen Kloster Buddhas Weg in Siedelsbrunn, arbeite-
ten dort sieben Künstler während der 18. Kunsttage. 

Überzeugend waren die Ergebnisse, die bei der Fi-
nissage entlang des Kunstwegs von der Kreidacher 
Höhe zum Kloster Buddhas Weg bewundert werden 
konnten. Der 18. Kunstweg, welcher unter dem Motto 
„Zukunft“ steht, verbindet die Kunstwege von Abtstei-
nach und der Kreidacher Höhe miteinander zu einer 
großen Wanderstrecke mit Open-Air-Museum. 

Traumnacht und Jazz-Festival 
Kulturförderung im Überwald – hierfür steht auch der 
Verkehrs- und Heimatverein Wald-Michelbach. Die 
von ihm präsentierte Überwälder Traumnacht erhielt 
2011 und 212 eine Unterstützung seitens der Spar-
kassenstiftung Starkenburg. 

Per Shuttle-Bus konnten Besucher unter anderem die 
Atelierscheune Hintenlang, das Überwälder Einhaus, 
das Heimatmuseum, die Heckenmühle, das Bergwerk 
„Grube Ludwig“, das Tante-Emma-Laden-Museum, das 
Motorradmuseum Röth, die historische Buchdrucke-
rei und das Stoewer-Museum besichtigen. 

Ein weiteres von der Stiftung gefördertes „Kultur-
Schmankerl“ stellte das vierte Jazz-Festival, federfüh-
rend organisiert von Günter Mackowiak (†), dar. Joy 
Fleming, das Mannheimer Urgestein mit der unver-
gleichlichen Stimme, heizte vor dem Einhaus kräftig 
ein. 



Rock Classics mit dem Pop Chor 21Rock Classics mit dem Pop Chor 21Benefi zkonzert WuzzDog in ViernheimBenefi zkonzert WuzzDog in Viernheim

Konzert Coram-DeoKonzert Coram-Deo

Adventskonzert GV LörzenbachAdventskonzert GV Lörzenbach

Gospelkonzert „A Soulful Christmas Celebration“Gospelkonzert „A Soulful Christmas Celebration“

Stehende OvationenStehende Ovationen

„Golden Voices of Gospel“„Golden Voices of Gospel“
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Coram Deo
Mit dem international besetzten CORAM DEO-Ensem-
ble konnte der Ökumene-Kreis Iona-meets-Lorsch für 
die hiesige Region einen musikalischen und spiritu-
ellen Höhepunkt gewinnen. Dieses Konzertprojekt in 
der Kirche „Erscheinung des Herren“ in Heppenheim 
förderte die Sparkassenstiftung Starkenburg mit einer 
vierstelligen Summe.

„Coram Deo - Musik in der Stille“ – das Programm die-
ses Ausnahme-Konzertes führte die Zuhörer auf eine 
musikalische Reise in eine faszinierende Klangwelt, 
die sich unter anderem aus musikalischen Elementen 
der Celtic-Music und aus Taizé ergab.

Vereine besuchen SparkassenMuseum
Zum Hessentag in Heppenheim öffnete das Sparkas-
senMuseum erstmals seine Pforten und lockte sofort 
zahlreiche Zuschauer. 

Die Faszination um den Werdegang des Geldes und 
der Sparkasse ist bis heute ungebrochen und so be-
suchten wieder zahlreiche Vereine auf Einladung der 
Sparkassenstiftung die Räumlichkeiten im Stiftungs-
haus „Alte Sparkasse“ in Heppenheim und gingen teil-
weise auch noch auf Erkundungstour durch die Hep-
penheimer Altstadt. 

GV Lörzenbach / Fahrenbach
Mit einem abwechslungsreichen, adventlichen Musik-
programm sangen sich die beiden Fürther Männerchö-
re „Eintracht“ Fahrenbach und „Frohsinn“ Lörzenbach, 
unter der Leitung ihres Chordirektors Frank Ewald, in 
die Herzen ihrer Zuhörer. Die Lieder waren im schönen 
Ambiente der Katholischen Kirche St. Johannes der 
Täufer in Fürth zu hören. 

Das besinnliche Adventskonzert wurde von der Spar-
kassenstiftung Starkenburg unterstützt. Stücke wie  
„Mondnacht“ von August Pannen, „Hallelujah“ von 
Leonard Cohen, „Aber heidschi bum beidschi“, „You’ll 
never walk alone“ von Richard Rodgers oder „Weih-
nachtszauber“ von Christian Siegler, bescherten einen 
kurzweiligen Nachmittag.

Benefi zkonzert Wuzz-Dog
Kräftig gerockt wurde beim Benefi zfestival „Wuzz-
Dog“ in der Feierabendhalle in Viernheim, welches der 
Tierschutzverein Viernheim auf die Beine stellte. 13 
Bands – die allesamt ohne Gage für den guten Zweck 
auftraten – sorgten für eine super Stimmung und 
Woodstock-Feeling. 

„A Soulful Christmas Celebration“
Um original amerikanischen Gospel der Spitzenklasse 
zu hören, musste niemand über den großen Teich fl ie-
gen. Die Sparkassenstiftung Starkenburg engagierte 
die „Golden Voices of Gospel“ für ein weihnachtliches 
Konzert im Bürgerhaus in Viernheim. 

Die besten Stimmen der Südenstaaten der USA, zau-
berten unter der Leitung von Reverend Dwight Rob-
son für rund 600 Zuhörer ein mitreißendes und außer-
gewöhnliches „Hör - Erlebnis“. 

„A soulful christmas celebration“ bot ein Repertoire, 
welches von „When the Saints“, „Glory Glory Hallelu-
ja“, „O Happy Day“ sowie Weihnachtsliedern wie „Joy 
to the World“, „Mary’s Boy Child“, „White Christmas“ 
und vielen Liedern mehr reichte. 

Das Publikum drückte seine Begeisterung in stehen-
den Ovationen aus. Den Reinerlös des Benefi z-Kon-
zertes stellte die Stiftung dem Hospizverein Viern-
heim zur Verfügung.

„Rock Classics“ in Erbach
Rockig ging es beim November-Konzert des Pop 
Chors 21 zu. Unter dem Motto „Rock Classics“ wurden 
Hits rund um die Rockszene, Evergreens der Rockge-
schichte und einfühlsame Balladen gespielt, getanzt 
und gesungen. 

Als Förderer traten die Sparkassenstiftung Starkenburg 
und die Sparkasse Starkenburg gemeinsam auf und 
zollten damit dem ehrenamtlichen Engagement der 65 
Sängerinnen und Sänger Respekt. Die anwesenden 
Gäste erlebten ein Musikhighlight, perfekt inszeniert 
mit Silberfontänen, Feuerwerk, Explosionen und Feu-
erbällen.

Bronzetafel „Fährbetrieb Hirschhorn“
Um die Erinnerung an den historischen Fährbetrieb 
in Hirschhorn aufrecht zu erhalten, ließ der Verein 
„Freunde der Hirschhorner Altstadt“ eine Bronze-
tafel anfertigen. Für die Aktion „Unwiederbringliches 
Hirschhorn in Bronze“, konnte der Verein die Sparkas-
senstiftung Starkenburg für eine Spende gewinnen. 



Zuhörer ganz gebanntZuhörer ganz gebannt

„Classic meets Pop“„Classic meets Pop“

Kleinkunst mit Forum KulturKleinkunst mit Forum Kultur Förderung Kindertheater von  Forum KulturFörderung Kindertheater von  Forum Kultur

35. Hirschhorner Ritterfest35. Hirschhorner Ritterfest

Benefi z-Adventskonzert „Die Jungen Tenöre“Benefi z-Adventskonzert „Die Jungen Tenöre“

Jeki-Kinder musizieren mit den GroßenJeki-Kinder musizieren mit den Großen

Nachwuchs glänzt mit den Jungen TenörenNachwuchs glänzt mit den Jungen Tenören
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Förderung Kultur vor Ort
Die Arbeit des aktiven Heppenheimer Kulturtreiben-
den Forum Kultur unterstützte die Sparkassenstiftung 
Starkenburg zum wiederholten Male mit einer Spen-
de. Neben den Lesungen, den Kleinkunstabenden und 
der Kammermusik, erfuhr auch das Kindertheater eine 
Zuwendung. 

Henner Kaiser, Vorsitzender von Forum Kultur, und 
sein Team arbeiten ehrenamtlich und stellen jedes 
Jahr ein abwechslungsreiches Programm mit den 
Schwerpunkten Gesprächskonzerte, Literatur, Klein-
kunst sowie Jugend- und Kindertheater zusammen. 

Hirschhorner Ritterfest
Für ihren Einsatz zur Erhaltung von Geschichte und 
Brauchtum, stellte die Sparkassenstiftung Starken-
burg dem Verein C. G. Hirschhorner Ritter 1967 e. V. 
zum zweiten Mal fi nanzielle Mittel bereit. Mit ihrer 
Spende ermöglichte sie den Auftritt des Gaukler-Duos 
„Forzarello“, die an beiden Tagen des 35. Ritterfestes 
die Besucher unterhielten, wie es wohl einst gewesen 
sein musste. 

Konzert „Junge Tenöre“ 
Die „Jungen Tenöre“ sind bekannt aus Funk und Fern-
sehen. Die Stimmen der drei begnadeten Sänger be-
geisterten fast 1.000 Zuhörer beim Benefi z-Advents-
konzert in St. Peter in Heppenheim. Ein Lied sangen 
die Musiker gemeinsam mit den JeKi-Kindern der 
Schloss Schule in Heppenheim, die hier ihr Erlerntes 
unter Beweis stellten. 

Die Sparkassenstiftung Starkenburg organisierte die-
sen adventlichen Hochgenuss und tat damit auch noch 
Gutes. Den Reinerlös von 8.233,75 Euro stellte sie zu 
gleichen Teilen für Projekte des Caritasausschuss und 
des Fördervereins St. Peter zur Verfügung. Da lohnten 
sich die Klänge von „Es ist ein Ros“, Hallelujah“ oder 
„Amazing Grace“ gleich doppelt und das Publikum 
drückte seine Begeisterung in tosendem Applaus aus 
und sang bei einigen Liedern lautstark mit.

„Classic meets Pop“
Mit dem Konzept „Classic meets Pop“ trafen die Schar-
bacher Chöre voll ins Schwarze. Zwei ausverkaufte 
Vorstellungen und tosender Applaus waren hierfür der 
Beweis. 

Neben gesanglichen Qualitäten, bestach das Pro-
gramm, welches von der Sparkassenstiftung Starken-
burg gefördert wurde, mit einem hohen Maß an Krea-
tivität und Spezialeffekten.

„David-Oratorium“
„David – Sänger, König und Poet“ – dieses besonde-
re Singspiel von Klaus Heinzmann präsentierten der 
evangelische Kirchenchor Siedelsbrunn, gemeinsam 
mit dem gemischten Chor des Männergesangsvereins 
Harmonie Siedelsbrunn, verstärkt durch die Sänger-
freunde Linnenbach. 

Eine Spende der Sparkassenstiftung Starkenburg 
half den Chören bei der Umsetzung. Dirigent Oliver 
Fath hatte die Sängerinnen und Sängern harmonisch 
aufeinander eingestimmt. Das Publikum lieferte mit 
tosendem Applaus hierfür den besten Beweis. 



Einweihung „Haus der Einweihung „Haus der S S - Stiftung Starkenburg“- Stiftung Starkenburg“

JeKi-Kinder musizieren bei der EinweihungJeKi-Kinder musizieren bei der Einweihung

Starlight Einrad ExpressStarlight Einrad Express

Deborah Sasson und René KolloDeborah Sasson und René Kollo Skulptur im StiftungsgartenSkulptur im Stiftungsgarten Starkenburg in FlammenStarkenburg in Flammen

Einweihungsfeier „Stiftungsgarten“Einweihungsfeier „Stiftungsgarten“

Spende für Kikeriki - TheaterSpende für Kikeriki - TheaterSt. Peter illuminiertSt. Peter illuminiert
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Adventskonzert im Dom der Bergstraße
Mit weihnachtlichen Klängen verzauberten Deborah 
Sasson und René Kollo bei ihrem Adventskonzert die 
rund 800 Zuhörer und Zuhörerinnen in der katholi-
schen Kirche St. Peter in Heppenheim.

Traditionelle deutsche und amerikanische Weih-
nachtslieder, mit wunderschöner Stimme gesungen, 
ließen so manchem einen wohligen Schauer über den 
Rücken laufen. Die Begleitung an Flügel und Violine, 
gespielt von Iwan Urwalow und Ashraf Kateb war das i-
Tüpfelchen eines perfekten Adventskonzertes, dessen 
Erlös für den Förderverein St. Peter verwendet wurde.

Einweihung „Haus der  S - Stiftung Starkenburg“
Neue Räumlichkeiten in der Merianstraße 4 in Hep-
penheim bezog das Team der Sparkassenstiftung 
Starkenburg. Neben den Büros der Stiftungsmitar-
beiterinnen und des Vorstandes, wurde hier auch der 
Horst-Antes-Raum, der sich zuvor im SparkassenMu-
seum befand, eingerichtet. 

Ein Raum im Erdgeschoss soll für Vorträge, Veranstal-
tungen und Projekte mit Kindern zur Verfügung ge-
stellt werden. Das Außengelände wurde ein Jahr spä-
ter angelegt und eingeweiht.

Bronzeskulptur komplettiert Stiftungsarenal 
Durch ein Kunstwerk aus der Feder des Abtsteinacher 
Künstlers Martin Hintenlang wurde das Ensemble 
„Stiftungshaus und Stiftungsgarten“ ergänzt. 

Die Skulptur besteht aus einem halbkreisförmigen 
Granitstein, welcher 1,5 Tonnen wiegt, und 13 aufge-
setzten, insgesamt 250 Kilogramm schweren Bronze-
fi guren. Letztere symbolisieren die Menschen in den 
Gewährträgergemeinden der Sparkasse Starkenburg, 
von der größten, Viernheim, bis zur kleinsten, Abtstei-
nach, welche auch das Wirkungsgebiet der Sparkas-
senstiftung Starkenburg bilden. 

In doppelter Symbolik spiegeln die Bronzeaufsätze 
auch die Menschen wider, für welche die Sparkassen-
stiftung Starkenburg sich engagiert.

Starlight-Einrad-Express
Ein kulturelles Hightlight mit sportlichen Höchstleis-
tungen bot der TV Fürth der Bevölkerung mit einer 
Version des weltbekannten Musicals „Starlight Ex-
press“. Überwiegend auf Einrädern spielten die Akteu-
rinnen und Akteure im Alter von sechs bis 18 Jahren 
die Geschichte der Dampfl ok Rusty nach. 

Das Projekt „Starlight-Einrad-Express“ wurde in viel 
ehrenamtlicher Arbeit auf die Beine gestellt. Dies ho-
norierte die Sparkassenstiftung Starkenburg mit einer 
Spende.

Kikeriki-Theater
90 Jahre sind ein stolzes Alter für einen Sportverein 
und ein Grund zum Feiern. Darum holte der FC Ober-
Abtsteinach das Kikeriki-Theater Darmstadt mit dem 
Stück „Siegfrieds Nibelungenentzündung“ zu einer 
Open-Air-Aufführung nach Abtsteinach. 

Als Mithilfe für ein gutes Gelingen gab es von der 
Sparkassenstiftung Starkenburg eine Zuwendung für 
kulturelle Projekte. 

Starkenburg in Flammen
Eine vierstellige Fördersumme stellte die Sparkassen-
stiftung Starkenburg für das Open-Air-Konzert „Star-
kenburg in Flammen“ – einem musikalischen Hoch-
genuss für die Region – zur Verfügung. Professionelle 
Klänge der Starkenburg Philharmoniker, tolle Solodar-
bietungen, abgerundet durch die Tanzformation des 
Tanzclubs Viernheim, im idyllischen Ambiente der 
Heppenheimer Freilichtbühne, schafften eine ganz 
besondere Atmosphäre. 

Das Höhenfeuerwerk auf der Starkenburg, auf welches 
man von der Freichlichtbühne einen unvergleichli-
chen Blick hatte, bildete den krönenden Abschluss ei-
ner rundum gelungenen Veranstaltung. 

Kulturzeit Mörlenbach
Unter dem Leitsatz, dass die Bereicherung des Lebens 
durch Kultur kein teures Sonntagsvergnügen in den 
Metropolen sein muss, rief der Heimat- und Verkehrs-
verein Mörlenbach die „Kulturzeit“ ins Leben. Diese 
förderte die Sparkassenstiftung Starkenburg sowohl 
in 2011 als auch in 2012. 

Kunst und Kultur



Starkenburg ClassicsStarkenburg Classics

Selbsthilfeprojekt SG MitlechternSelbsthilfeprojekt SG Mitlechtern

MGV Eintracht BirkenauMGV Eintracht Birkenau
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„Hohe Lied der Liebe“
Das „Hohe Lied der Liebe“ aus dem 13. Kapitel des 
ersten Korintherbriefs war Basis der Projektveran-
staltung „Liebesgefl üster – ein sinnlicher Abend mit 
biblischen Liedern und Chansons“ des Familienbil-
dungswerks Kreis Bergstraße, unterstützt durch die 
Sparkassenstiftung Starkenburg. 

Der israelische Geschichtenerzähler Elija Avatil bot 
einen Abend voller Sinnlichkeit mit gefühlsaufwüh-
lenden Geschichten, der Liebe huldigenden Liedern 
und zeitgenössischen israelischen Chansons. 

Starkenburg Classics
Als Kooperationspartner trat die Sparkassenstiftung 
Starkenburg bei einer Klassikkonzertreihe der beson-
deren Art, die die Sparkasse Starkenburg initiierte, 
auf. Meister der klassischen Musik aus sieben Ländern 
waren bei den „Internationalen Musiktagen“ zu Gast. 
Neben einem Klassik-Konzert standen zwei Kammer-
konzerte auf dem Programm.

Zudem konnten Kinder und Jugendliche im Rahmen 
einer sogenannten „Meisterschule“ von den Künstlern 
lernen. Mehr als 30 Kinder nahmen an den Proben des 
„Starkenburg Classics Orchestras“ und des „Starken-
burg Classics Ensemble“ im Stiftungshaus „Alte Spar-
kasse“ am Laudenbacher Tor in Heppenheim teil. 

Neue Bilder
Mit 1.400 Euro leistete die Sparkassenstiftung Star-
kenburg einen Beitrag zur kulturellen Geschichtser-
haltung in Hirschhorn. 

Denn mit dieser Summe konnte der Freundeskreis 
Langbein´sche Sammlung und Heimatmuseum 
Hirschhorn zwei Gemälde des Heidelberger Malers 
Adolf Hacker erwerben. Es handelte sich hierbei um 
einen Blick in die Klostergasse sowie eine Ansicht der 
Hauptstraße, vom Mitteltor aus gesehen. 

Hilfe zur Selbsthilfe
Die Sparkassenstiftung Starkenburg stellte für ein 
Hilfe-zur-Selbsthilfe-Projekt der SG Mitlechtern 2.500 
Euro zur Verfügung. 

Viele Helfer hatten gemeinsam an dem Anbau der 
Pfalzbachhalle über mehrere Jahre ehrenamtlich ge-
arbeitet. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen. Die 
neue Funktionshalle bringt mehr Stauraum für Tisch-
tennisplatten und das Equipment für Veranstaltungen. 

„Sacred Concert“
Unter der Leitung von Ivo Hentschel studierten der 
Singkreis St. Aposteln und die L.A. Reed Bigband das 
orchestrale Chorkonzert „Sacred Concert“ von Duke 
Ellington ein. 

Mit diesem bewarben sie sich um einen Auftritt beim 
Katholikentag in Mannheim und erhielten gegen star-
ke Mitbewerber den Zuschlag. Die Sparkassenstiftung 
leistete ihren Beitrag bei der Umsetzung.

Jazz vom Feinsten
Ein ganz besonderes Klangerlebnis mit außerge-
wöhnlichem Jazz vom Feinsten wurde den Zuhörern 
des Benefi zkonzertes mit dem Rupert-Stamm-Duo in 
der Heppenheimer Heilig-Geist-Kirche geboten. Die 
Sparkassenstiftung Starkenburg förderte dieses mit 
einer vierstelligen Spende.

Der Reinerlös wurde für die Generationenarbeit der 
Heilig-Geist-Kirchengemeinde und somit für einen 
lohnenswerten Vernetzungsgedanken verwendet. Die 
Gelder kamen Projekten wie Umgestaltungsmaßnah-
men im Guyot-Gemeindehaus für Eltern-Kind-Grup-
pen, Konfi rmationsarbeit und musikalische Angebote 
sowie Gemeindefreizeiten für Menschen, die sich dies 
sonst fi nanziell nicht leisten können, zugute.

Männergesangverein Eintracht Birkenau
Musik und Singen verbinden über Ländergrenzen und 
Kontinente hinweg. Dies verdeutlichte das Open-Air-
Konzert des MGV „Eintracht“ Birkenau anlässlich des 
160-jährigen Jubiläums. 

Im Schlosshof des Baron von Wamboldt sangen die 
Birkenauer Sänger gemeinsam mit dem Chor aus 
Swakopmund / Namibia, dessen Mitglieder Nachfah-
ren deutscher Auswanderer sind, und bescherten der 
Region ein unvergleichliches Musikerlebnis. Hierfür 
stellte die Sparkassenstiftung Starkenburg Mittel zur 
Verfügung. 



Lesung mit Dr. Alois PrinzLesung mit Dr. Alois Prinz

„Genesis“ in Mörlenbach„Genesis“ in Mörlenbach

Mail-Art-Ausstellung im DrachenmuseumMail-Art-Ausstellung im Drachenmuseum

Hilfe zur Selbsthilfe in AbtsteinachHilfe zur Selbsthilfe in Abtsteinach

Oper und Sport: Tanja Hamleh bei der KaltblutschauOper und Sport: Tanja Hamleh bei der Kaltblutschau
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Lesung mit Dr. Alois Prinz
Um Vater-Sohn-Geschichten ging es bei der Benefi z-
Lesung des promovierten Literaturwissenschaftlers 
Dr. Alois Prinz in der Heilig-Geist-Kirche in Heppen-
heim. Der Gitarrist Johannes Öllinger gestaltete die 
Lesungsabschnitte aus dem Buch „Rebellische Söhne“ 
musikalisch und rundete diese ab. 

Durch die Fördergelder der Sparkassenstiftung Star-
kenburg konnte die Lesung kostenfrei angeboten wer-
den. Freiwillige Spenden kamen zu gleichen Teilen der 
Kirchenrenovierung und der Partnergemeinde Dar-es-
Salaam (Tansania) zugute. 

Mail-Art-Ausstellung im 
Lindenfelser Drachenmuseum
Mit Unterstützung des renommierten Mail-Art-Künst-
lers Henning Mittendorf führte das Deutsche Drachen-
museum in Lindenfels eine Mail-Art-Ausstellung zum 
Thema „Drachen - ein großes Thema in Kleinformat“ 
durch. 

Über das Internet wurden Künstler dieser Sparte zur 
Teilnahme eingeladen. Die Resonanz war enorm und 
so wurden viele tolle Werke in der Maximalgröße Din 
A6 nach Lindenfels gesandt, wo sie als Dauerausstel-
lung die Drachensammlung des Museums bereicher-
ten. Für die Umsetzung dieser kulturellen Aktivität 
stellte die Sparkassenstiftung Starkenburg Fördermit-
tel bereit. 

Mail Art ist eine Netzkunst und bezeichnet vorder-
gründig die im Netz eines Postdienstes oder des In-
ternets gesendeten Briefe, Karten, Gegenstände und 
Dokumentationen von Aktionen, Ausstellungen und 
anderen Kunstprojekten, die von den Mail Art Künst-
lern produziert, versendet, gesammelt und archiviert 
werden. 

Wappenbuch Neckarsteinach
Ein Beitrag zur Regionalgeschichte ist das 275 Seiten 
umfassende Werk „Die Wappen der Herren und Land-
schaden von Steinach“, welches vom Heimat- und 
Kulturverein Neckarsteinach durch die Förderung der 
Sparkassenstiftung Starkenburg herausgegeben wer-
den konnte. 

Die Herren von Steinach und – später – die Landschaden 
gehörten zu den bedeutendsten Adelsgeschlechtern 
im süddeutschen Raum. Als einer ihrer frühen Vertre-
ter ist vor allem der Minnesänger Bligger II hervorzu-
heben, auf den die Harfe im Wappen der Steinacher 
zurückgeht.

Genesis in Mörlenbach
Vorhang auf für Genesis, Phil Collins und Peter Gabriel 
hieß es im Bürgerhaus in Mörlenbach. Der ortsansäs-
sige Chor Canta con me präsentierte in einer fulminan-
ten Show vor ausverkauftem Haus die besten Hits der 
Superstars – darunter ein Tarzan-Medley und Songs 
wie „Another Day in Paradise“, „Sledgehammer“, „Je-
sus he knows me“ oder „The Lamb lies down on Broad-
way“. Die Sparkassenstiftung Starkenburg unterstütz-
te den Chor mit einer Finanzspritze bei der Umsetzung 
des Events. 

Ehrenamtliche Arbeitsstunden vergütet
Zwischen 24 und 72 Jahren waren die freiwilligen Hel-
fer, die beim Umbau und der Erweiterung der sanitä-
ren Anlagen auf dem Sportplatz der SG Unter-Abtstei-
nach mit anpackten. 

Die vorhandenen Räumlichkeiten waren nicht mehr 
ausreichend für die Jugend- und Aktivenmannschaf-
ten. Zudem wurde für die Warmwasserbereitung eine 
Solaranlage eingebaut. Die ehrenamtlich geleisteten 
Stunden honorierte die Sparkassenstiftung Starken-
burg. 

Kaltblutschau und Oper
Einen Höhepunkt stellt in jedem Jahr die Kaltblut-
schau des Reit- und Fahrvereins Heppenheim e. V. dar. 
Rund 3.000 Personen besuchten diese in rein ehren-
amtlicher Arbeit auf die Beine gestellte Veranstaltung. 
Neben besonderen Showeinlagen rund ums Pferd und 
den Reitsport, wurden auch musikalische Akzente ge-
setzt. 

Durch eine Spende der Sparkassenstiftung Starken-
burg war es möglich, die Opernsängerin Tanja Ham-
leh von der TourneeOper Mannheim für eine Einlage 
zu gewinnen. In wunderschöner Abendgarderobe auf 
einer Kutsche stehend, bezauberte sie ihr Publikum 
durch ihren umwerfenden Gesang und setzte einer 
rundum gelungenen Kaltblutschau die Krone auf. 

120 Jahre Wallonia Wahlen
Anlässlich des 120-jährigen Jubiläums stellte der 
Männergesangverein Wallonia Wahlen ein buntes 
Programm mit zahlreichen kulturellen Höhepunkten 
zusammen. Eine fi nanzielle Unterstützung, als Aner-
kennung für die Kulturförderung in der Region, wurde 
dem Verein seitens der Sparkassenstiftung Starken-
burg zuteil. 
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Glaubensfeuer
Eine multimediale Illumination der Pfarrkirche Johan-
nes XXIII in Viernheim ermöglichte die Sparkassenstif-
tung Starkenburg. 

Unter dem Titel „Glaubensfeuer“ wurden anlässlich 
des Katholikentags biblische Texte mit spektakulä-
ren Licht-, Feuer und Klangeffekten in Szene gesetzt. 
Die Installation trug die Handschrift des Lichtkünstler 
Thomas Gerdon und wurde von rund 2.000 Menschen 
bestaunt. 

Boulespieler eingeweiht
Die Heppenheimer Bronzeskulptur eines Boulespie-
lers – dem „Kugl-Michel“ – erhielt in diesem Jahr ei-
nen Zwilling in den Steinbachwiesen in Fürth. 

An der Boulebahn des Mehrgenerationenparks wurde 
das künstlerische Meisterwerk aus der Feder von Mar-
tin Hintenlang zur Vollendung des Zusammenspiels 
von Kunst und Natur aufgestellt. Die Bevölkerung und 
der Förderkreis Thizy tauften die Figur auf den Namen 
„Jean“. 

„Ukulele rockt“
Mit dem United Kingdom Ukulele Orchestra holte die 
Sparkassenstiftung Starkenburg wieder ein Highlight 
in das Bürgerhaus nach Viernheim. Das Programm 
„We Will Uke You!“ begeisterte das Publikum mit briti-
schem Humor und toller Musik. 

Unter der Leitung des erfahrenen BBC-Dirigenten 
und Komponisten Peter Moss luden Sarah Dale, Les-
ley Cunningham, Tony Young, Andy Wild, Alan Sweeny 
und Peter Baynes das Publikum zum zwanglosen Mit-
machen ein. “Staying alive”, “Boots are made for wal-
king”, “Mama Mia”, “Bohemian rhapsody” oder “Al-
ways look on the bright side of life” waren nur ein paar 
der Stücke, die auf der Ukulele für eine unvergleichli-
che Stimmung sorgten. Der Erlös des Konzertes kam 
der Bürgerstiftung Viernheim zugute.

Kultur und Tennis
Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums lud der TC Wald-
Michelbach zu einer Veranstaltung der besonderen 
Art ein, die durch eine Spende der Sparkassenstiftung 
Starkenburg möglich war. 

Schauspieler und Kabarettist Walter Renneisen nahm 
auf scharfzüngige und humorvolle Weise das Volk der 
Hessen aufs Korn und trainierte damit Gehirn und die 
Lachmuskeln der Gäste. Marion la Marché sorgte mit 
ihrer Galaband für musikalische Unterhaltung, bei der 
auch das Tanzbein bis in die frühen Morgenstunden 
geschwungen wurde.

Oase der Stille
Hand in Hand hatten die zahlreichen Helfer der evan-
gelischen Pfarrgemeinde Reisen Wochen und Monate 
gearbeitet, um einen Platz der Ruhe zu erschaffen: Die 
Oase der Stille. 

Unterstützt wurden sie bei dem begehbaren goti-
schen Labyrinth mit einer Fördersumme der Sparkas-
senstiftung Starkenburg. Die Oase der Stille ist ein 
ganz besonderer Ort zum innehalten, ein Atemplatz 
für die Seele, an dem man in der hektischen Zeit zu 
sich selbst fi ndet. 

Martin-Buber-Gesellschaft
Nach einer Jubiläumsveranstaltung im Jahr 2010, lud 
die Martin-Buber-Gesellschaft 2011 wieder zu einer 
Tagung ein. Einer der Höhepunkte war die öffentliche 
Lesung „Alles an der Schrift ist echte Gesprochenheit“ 
– Martin Buber und die Verdeutschung der Schrift, wel-
che die Sparkassenstiftung Starkenburg unterstützte. 

Der Schauspieler Walter Renneisen gab die biblischen 
Texte in der Übersetzung Bubers zum Besten und be-
eindruckte das Publikum. 

Flower Power in Vöckelsbach
„Zurück in die Zeit der sechziger Jahre“ hieß es bei 
dem von der SG Vöckelsbach ausgerichteten Konzert 
der Flower Power Men. Im ausverkauften Dorfgemein-
schaftshaus rockten Adax Dörsam und Rainer Schind-
ler im wahrsten Sinne des Wortes „die Halle“. 

Der Erlös des von der Sparkassenstiftung Starkenburg 
mit Fördergeldern bedachten Konzertes wurde für die 
Jugendförderung verwendet. Damit leistete die Stif-
tung sowohl Gutes im Rahmen der Kunst- und Kultur-, 
als auch ihrer Jugendförderung. 

Geistliches Konzert
Für die Qualität ihrer Konzerte ist der Gesangverein 
Harmonie Heppenheim bekannt. Das kulturelle Leben 
in Heppenheim bereicherte er mit der Inszenierung 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt“. 

Unterstützung erhielt der klassische Chor gesang-
lich von den „New Harmonists“ und monitär von der 
Sparkassenstiftung Starkenburg. Mit geistlicher Chor-
literatur wurde das Publikum auf das Weihnachtsfest 
eingestimmt.
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Blitzlichter 2013

Mit viel Schwung und einem Kindermusical, das ei-
gens auf Anregung der Sparkassenstiftung Starken-
burg produziert wurde, startete das Jahr 2013. Im 
ersten Halbjahr konnten der Vorstand und das Kurato-
rium bereits zahlreiche Förderwünsche von Vereinen 
und Institutionen bewilligen. 

Einige davon sowie Highlights aus dem operativen 
Wirken der Sparkassenstiftung Starkenburg sind im 
Folgenden kurz umrissen:

 Jürgen Schüdde, Vorstandsvorsitzender der Spar-
kassenstiftung Starkenburg, übernahm den Vorsitz im 
Stiftungsvorstand und löste Hans Adler ab. 

 Bürgermeister Rainer Burelbach trat den Vorsitz im 
Kuratorium an. Die Amtszeit von Norbert Hofmann 
endete zeitgleich im Kuratorium.

 Erstmals förderte die Sparkassenstiftung Starken-
burg die Errichtung von zwei Palliativplätzen in Wald-
Michelbach. Der Hospizdienst im Überwald erfuhr so 
auch eine Würdigung des nahezu ehrenamtlichen 
Einsatzes.

 Runde Geburtstage wurden beim Liederkranz Viern-
heim, der SKG Bonsweiher und dem TV Sonderbach 
gefeiert. In gewohnter Weise erfuhren die Vereine An-
erkennung für ihre Arbeit und monitäre Hilfe für be-
sondere Aktivitäten im Jubiläumsjahr.

 Nach Erscheinen der neuen Programme der Stif-
tungsakademie waren mehr als die Hälfte der verfüg-
baren Plätze bereits nach einer Woche vergeben. Gut 
angenommen wurden auch Vorträge und Workshops 
für Eltern zu erziehungsnahen Themen. 

 Diverse kulturelle Veranstaltungen – ausgerichtet 
von Vereinen – erhielten eine Zuwendung. So ist es 
möglich Kultur vor Ort anzubieten, große Veranstal-
tungen ehrenamtlich zu realisieren und Talente aus-
zuleben. 

Zu den geförderten Projekten zählten beispielsweise 
die Pfi ngstfestspiele der Apostelspielschar und das 
Theaterprojekt des Vereins Trommer Sommer e. V. 

 Das Stagemobil – eine mobile Bühne im Besitz der 
Sparkassenstiftung Starkenburg – war vielerorts im 
Einsatz und bot eine perfekte Plattform für unter-
schiedliche Gruppierungen und Veranstaltungen. 

Das Stagemobil befi ndet sich als Dauerleihgabe im 
Bauhof in Wald-Michelbach und wird von dort an Ver-
eine und Institutionen ausgeliehen.

 Anfragen um die Förderung von Benefi zkonzerten 
kommt die Sparkassenstiftung Starkenburg mehrfach 
im Jahr nach. So war es möglich Geld für die Restau-
rierung verschiedener Orgeln und die Renovierung ei-
nes Jugendheims zu sammeln. 

 Der Bauhaus-Künstler Gyula Pap stand im Zentrum 
einer stark frequentierten Ausstellung in der Filiale 
„An der Sparkasse“ in Heppenheim. Die Werke wurden 
aus einer Privatsammlung kostenfrei für sechs Wo-
chen zur Verfügung gestellt. 

 Neuland betrat die Sparkassenstiftung Starkenburg 
als Förderpartner des 1. Mountainbike-Tages in Fürth. 
Mit diesem Engagement unterstrich die Stiftung ihre 
vielfältigen Aktivitäten auch als Partner des Sports in 
der Region.

 Einen lang gehegten Wunsch konnte sich der TSV 
Krumbach durch die Mittel der Jugendförderung er-
füllen. Eine Turnringanlage fordert die jungen Sport-
lerinnen und Sportler nun auf ganz besondere Weise 
heraus. 

 Rund 100 Erzieherinnen nutzen die Weiterbildungs-
angebote der Sparkassenstiftung Starkenburg und 
machten sich für ihre Einrichtung auf den Weg, diese 
als „Haus der kleinen Forscher“ zu akkreditieren. 

 Leseförderung wird in der Martin-Buber-Schule for-
ciert. Die Sparkassenstiftung Starkenburg unterstützt 
durch eine Spende verschiedene Projekte, um die 
Schülerinnen und Schüler für das Lesen zu sensibili-
sieren und nachhaltig zu begeistern.

 Das Präventionstheaterstück „Von der Sehnsucht, 
die zur Sucht wurde“ verfolgten auf Einladung der 
Sparkassenstiftung Starkenburg mehr als 1.000 Schü-
lerinnen und Schüler. In dem Stück wurde der Alkohol-
missbrauch von Jugendlichen thematisiert. 

In der anschließenden Diskussionsrunde wurden die 
Akteure von Vertretern der Polizeidirektion Südhessen 
unterstützt.
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www.sparkasse-starkenburg.de/museumsanmeldung

im Stiftungshaus „Alte Sparkasse“

Öffnungszeiten :

Donnerstag, 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Gruppenführungen nach vorheriger Anmeldung

Telefon 0 62 52 - 120 - 0



Unser Ziel :

• nachhaltige gesellschaftliche 
 Verantwortung für die Region 

Unsere Förderschwerpunkte :

• Kunst und Kultur
• Umwelt- und Klimaschutz
• Jugend- und Altenhilfe
• Karitatives
• Sport
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